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Die herz und ſinnloſe Tyrannei, Politiſche Ueberſicht. 
(der die communiſtiſche Lumpenſchaft im Verein In dem großen Unendlichen — der Weltordnung — 
en profeſſionirten Revolutionären Paris heimgeſucht, iſt jed es einzelne menſchliche Individium, möge es ſich auf 
Ende, und Marſchall Mac Mahon iſt Herr der ſein edles Selbſt viel oder wenig einbilden, doch nur ein 
bt bis auf einen ſüdöſtlichen Zwickel, deſſen Gren: Atom, ein winziges Stäubchen, welches hin und her gefpielt 
nach den kelegraphiſchen Meldungen nicht ganz und — nach dem Ausſpruche Göthe s — „geſchoben wird“, 
efttimmen laſſen. Wie ſich von ſelbſt verſteht, iſt während es in egoiſtiſcher Eitelkeit meint, „zu ſchieben.“ 
fte Geſindelherrſchaft nicht gefallen, ohne furchtbare Die Wahrheit diefes Götheſchen Wortes hat Napoleon I. 
afmale zu hinterlaſſen, wie ſie ihrer würdig ſind. Wir ſo gut wie ſein Neffe erfahren, welche auch glaubten, „zu 
en die ſcheußlichen Brandflecken an den Stätten, da ſchieben“, während fie „geſchoben wurden.“ Aber — „die 
die alten erinnerungsreichen und weltberühmten Köe Gewalt ift auch eine Idee und zwar die höchſte“ — ſagte 
läſte des Louvre und der Tuilerien ſtanden mit einer der Sykophanten ) Napoleons III., Namens v. Romien 
in reichen Kunſtſchätzen. Ja, dieſe vaterlandsloſe — als Louis vor 21 Jahren gegen die Republik confpi- 
ande, welche die hiſtoriſchen Erinnerungen Frank- rirte. Und, obwohl der eximirte Kaiſer über feine Erfah⸗ 
methodisch verwüſtete, hat Feuer in die ſchönſten rungen und darüber nachdenken mag, in wie weit feine 
ge der Stadt geworfen. Die prächtige Rue Rivoli „Gewalt“ während feiner 18 —19 jährigen Regierung gut 
Concordienplatz, wo Ludwigs XVI. Haupt fiel, am gethan hat, fo ſcheint er doch zu meinen, daß die „höchfte 
te vorüber bis zum Stadthauſe etwa) ſtand geſtern Idee“ jetzt auf — Chiflehurſt ſitzt und „unter den 
dummen, ebenſo die ſtattliche Rue Boiſſy d'Anglas dröhnenden Schritten“ unſerer Bataillone — wie die Phraſe 
Eoncordienplatze bis zur Madelaine), ebenſo die Pa- des Herrn v. Romien weiter plapperte — nächſtens wieder 
r Ehrenlegion und des Staatsraths am Quai in der „heiligen Stadt“ Frankreichs der napoleoniſchen 
am linken Üfer der Seine. Der Luxembourg⸗ Herrſchaft die „Gewalt“ verſchaffen wird. Vor dieſer foll 
Senat), das Stadthaus, auf s Prachtvollſte neu die italieniſche Regierung — wie die „Magd. Ztg.“ aus 
das alte weltberühmte Palais Royal, vom Car⸗ Italien berichtet wird — allen Reſpekt haben und auch 
„ Alles, Alles aufs Ruchloſeſte überzeugt fein, daß jede Regierung, die ſich in Paris nur 
cbebrat : einigermaßen befeftige, — gleichviel, ob Thiers oder Chams 
e Franzoſen waren unſere Feinde, aber Schrecken bord, oder ein General⸗Regent für Napoleons Nachfol⸗ 
Entjegen treten an unſere Herzen. Seit Trojas und ger — einen Kreuzzug zur Wiedereinſetzung des Kirchen. 
fle Zerſtörung iſt Solches nicht geſchehen. ſtaates in Scene ſetzen würde, und zwar ſo bald wie 
Aid Paris zerſtören nicht Fremde; es zerſtört ſich ſel. möglich. In Aleſſandria, Spezia und Genua rüſte man 
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daher über Hals und Kopf und da bei einem Ausbruche 
eines vitalieniſch⸗franzöſiſchen Krieges Oeſterreich unbedingt 
zu Frankreich halten, die Jeſuiten⸗ und Militärpartei aber 
„zu ſchieben“ nicht verſäumen würden, ſo verſtehe es ſich 
wohl von ſelber, daß Fürſt Bismarck nicht lange dem 
Spuk ruhig zuſehen und der Tanz mit einer franzöſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Alliance wieder von vorne angehen würde. 
Was immer für eine Wendung in Frankreich vor ſich 
gehen möge, an einen baldigen Ruheſtand iſt — da immer 
der Eine von dem Andern „geſchoben wird“ — nicht ſo⸗ 
bald zu denken, und wenn endlich die wahnſinnigen Kom⸗ 
muniſten nach ihren ſchrecklichen Verwüſtungen aus Paris 
„geſchoben“ ſein werden, wird ihrer Pöbel⸗Regierung gar 
bald eine andere folgen und „lieb' Vaterland“ zwar ruhig 
jein können, aber — wie ſchon neulich erwähnt — auf 
feiner Hut ſein müſſen. Durch die kommuniſtiſchen, van⸗ 
daliſtiſchen Berwüſtungen (ſ. unten Hirſchberg, 25. Mai) 
wird Frankreich ewig mit Schimpf und Schande bedeckt. 
Außer allen Schreckensnachrichten ſprach man in Ver⸗ 
ſailles in den letzten Tagen auch viel von den ſcandalöſen 
Dingen, welche die Commiſſion, die mit der Prüfung der 
Rechnungen der Delegirten von Tours = Bordeaux betraut 
iſt, aufgefunden hat. Man hat nämlich herausgebracht, 
daß furchtbar verſchwender, beſtochen und geſtohlen worden 
iſt. Pfui! 
Wenn eine ſolche Geſellſchaft von der Wand der Sitzungs⸗ 
ſäle in den Gerichtsgebäuden die Kruzifixe entfernen und 
durch die Büſte der — Republik erſetzen läßt, kann man 


ſichh nicht wundern. 


Da es gerade an dieſer Stelle paßt, können wir nicht 
unterlaſſen, Einiges aus den Delegirtenverhandlungen der 
Allgemeinen Arbeiterverſammlung in Berlin mitzuthei⸗ 
len. Es wird viel darüber gewitzelt, wie der Häuptling 
der ſocialen Partei in derſelben „geſchoben“ wurde. Viele 
Blätter erzählen: f 

„Der Schuhmacher Aurin, einer der Delegirten, habe 
Rechenſchaft über den Verbleib der angeblich aus der Kaſſe 
des Arbeiter⸗Unterſtützungsverbandes in die des Allgemeinen 
deutſchen Arbeitervereins übergeführten 1000 Thaler ge⸗ 
fordert, worauf Dr. v. Schweitzer einen Bankchec über 
500 Thlr., Hr. Haſenclever Bergiſch⸗märkiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien über 300 Thlr., ein dritter Führer einen Schuld⸗ 
ſchein () des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins (bis- 
heriger Präſident Dr. v. Schweitzer) präſentirten. Als 
Hr. Aurin aber entgegnete: „Die Wiſche erkenne ich nicht 
an, das iſt kein Geld!“ habe man nach ſtürmiſcher Debatte 
das Mondat dieſes Mitgliedes als ungültig erklärt. Der 
ſo gemaßregelte Delegirte habe von Dr. v. Schweitzer nun 
„Satisfaction mit dem Piſtol in der Hand“ verlangt, ſei 
aber ſtatt der Antwort mit Knütteln angegriffen und, be⸗ 
deckt mit Beulen und blauen Flecken, auf die Straße ge⸗ 
worfen worden. — Bald darauf habe ein anderer Dele⸗ 
girter gefragt: wie es mit den 400 Thalern ſtände, mit 
denen ſich Dr. v. Schweitzer bei der letzten Reichtagswahl 


in Elberfeld habe beſtechen laſſen? — und 
denen Ausflüchten ſei endlich aus dem Mund 
v. Schweitzer das Bekenntniß gefloffen, er habe aller 
von der Partei des Hrn. v. Kufferow (pr. v. Nuſſrod 
gehört im Reichstage der liberalen Reichspartei m) 400 ö 
Thaler erhalten, um damit auf die Arbefter zu wirken 
daß fie gegen die Fortſchrittspartei ſtimmen, er habe fh 
aber die Sache überlegt und mit dem Gelde feine EN 
Wahl betrieben. Auf die nunmehr erhobene Fordern 
der Verſammlung, daß das Geld ſofort zurückgegeben were 
habe Herr Schweitzer ſich aber außer Stande erklärt ein 
zugehen! je 1 
a . N 
Hirſchberg, 26. Mai. Die ſchreckliche Kotoftcapg 
welche über Paris hereingebrochen iſt, naht ihrem Ei 
Wir laſſen hier die neueſten Nachrichten folgen, welhe he 
ſtätigen, daß die Inſurgenten mit ihrem Vorhaben, Pur 
wenigſtens größtentheils zu zerſtören, Ernſt machen. u 
Verſailles meldet man vom 24. d.: Heute Nachmiih 
wurde von Paris her eine ſtarke Explodirung vernom 
Nähere Mittheilungen darüber liegen noch nicht vor, Die 
Tuilerien find durch die Feuersbrunſt vollſtändig zer 
worden. Die Galerien des Louvre konnten gerettet werden 
Aus Paris wird von 5 Uhr Abends gemeldet, daß 
der Kampf gegen den Nordbahnhof, das Stadthaus u 
an anderen Orten fortgeſetzt werde. Die Explosion, welhe 
geſtern bis nach Verſailles gehört wurde, fand im Leit 
bourg⸗Palaſte ſtatt, welchen die Inſurgenten tfeilweife in 
die Luft ſprengten. Das Palais Royal fteht in Flammen, 
Man glaubt, daß ein Drittheil des Louvre gerettet werden 
dürfte. Mac Mahon Hat fein Hauptquartier auf den Ben 
domeplatz verlegt; die Truppen ſetzen die Operationen k 
tig fort und find vom beſten Geiſte erfüllt. Man hoff) 
daß die Inſurrection morgen vollſtändig unterdrückt fei 
werde. In der Cité wüthet eine Feuersbruſt; man il 
darüber in Zweifel, ob der Juſtizpalaſt oder die nahe ge 
legene Kaſerne brenne. Ein dichter Rauch bedeckt Pan 
ein Regen von Aſche fällt unausgeſetzt nieder. an 
Eine Beftätigung des Obigen finden wir in ben Dil 
theilungen des Herrn Thiers in der Nationalverſammlu 
Derſelbe ſagt: Ich komme nicht, um fie, zw teöften: f 
bin ſelbſt untröſtlich über das Unglück, welches das daß 
betroffen hat. Vor Allem erlauben Sie mir zu age 
daß die Inſurrection beſiegt iſt. Die Tricolore weht a 
dem größten Theile von Paris. Der von den Juſurhe 
ten begangene verabſcheuungswürdige Act des Vanbalismit 
iſt nur ein Act der Verzweiflung. Wir waren 
bis zum Opernplatz und bis auf den Montmartre d 
drungen und hatten den Vendome⸗Platz, die Tuilerien un 
den Louvre umringt. Auf dem linken Seine⸗ Ufer hatt 
General Ciſſey die meiſten wichtigen Punkte beſeßt. Di 
Generale wollten Nachts nicht in einer Stadt, wie i 
ift, operiren. Es verhinderten dies auch ſtrategiſche Grin i 
übrigens wäre Niemand im Stande geweſen, die Ruch 
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it haben. Die Flammen erhoben ſich über den 
inden des Finanz⸗Miniſteriums, des Staatsrathes und 
nungs⸗Hofes. Es war unmöglich, etwas dagegen 
nehmen; die Verſchanzungen waren mit Kanonen 
dt und Petroleum hatte die Flammen unauslöſchbar 
bt. Heute Morgen verſuchten die Generale Alles, 
in ihren Kräften gelegen war. Als fie jedoch den 
omeplag genommen hatten, waren die Tuilerien nur 
Aſchenhaufen. (Allgemeine Rufe des Schreckens.) 
berſuchen Alles, um den Louvre zu retten und haben 
dete Hoffnung, daß uns die Rettung gelingen werde. 
ſäclcher Weiſe ſteht auch das Stadthaus in Flammen. 
Bewegung des Schreckens.) Wir werden ſpäteſtens 
an Abend Herren von Paris fein; es iſt dies die 
eugung unſerer Generale. Wir haben den Sieg er⸗ 
mn; allein wir waren nicht Herren über die Hand 
Freoler, welche Petroleum in Anwendung brachten 
it Petroleum gefüllte Bomben gegen die Soldaten 
betten, von welchen mehrere Brandwunden erlitten. 
Pflicht iſt, kaltes Blut und die Einigkeit zu bewah⸗ 
welche abſolut unerläßlich iſt. Thiers ſpricht hierauf 
diefem Siege, welcher die ganze Bewunderung Europas 
ne und fährt fort: „Bewahren Sie Ihre Ruhe, Sie 
en ſonſt in gleicher Weiſe die Armee und die Regie⸗ 
wächen. Nach den erlangten Reſultaten darf man 
ht jo raſch dem mißtrauen, was wir unternehmen wer⸗ 
(Lebhafter Beifall.) Es iſt nöthig, in geſetzlicher 
„aber unerbittlich zu ſtrafen. Das öffentliche Ge⸗ 
muß ähnlichen Verbrechern gegenüber ohne Erbar⸗ 
fin. Wir werden nach dem Geſetze beſtrafen. Ich 
e vor, das Begnadigungsrecht der Nationalverſamm⸗ 
zu übertragen. Auf dieſe Weiſe werden Sie Ihre 
ortlichkeit mit der unſerigen theilen. Nach Been⸗ 
der militäriſchen Operationen muß nunmehr die 
ſlahtigkeit ihr Werk vollbringen.“ Thiers theilt ferner 
daß die Nationalgarden, welche der Partei der Ord⸗ 
angehören, Generalmarſch ſchlagen ließen. Die Re⸗ 
kung habe befohlen, daß damit aufgehört werde, um allen 
it Auslegungen von vornherein vorzubeugen. (Beifall.) 
fi unrichtig, daß Ferry zum Präfecten des Seine⸗De⸗ 
mans ernannt worden ſei. Derſelbe habe aus reiner 
kung für das Vaterland bis auf Weiteres nur die 
fionen eines Präfecten des Seine⸗Departements über⸗ 
nen, ein Amt, welches Viele abgelehnt hätten. Die 
“ung werde morgen einen Geſetzentwurf einbringen, 
fund die Entwaffnung der Bevölkerung von Paris und 
ſſetznäßige Ernennung der Maires der Hauptſtadt. 
tartigen Niederlagen ſei die Inſurrection unver⸗ 
je wieder ihr Haupt zu erheben. Die Kammer 
duld faſſen und ſo dazu beitragen, die Schwierig⸗ 
r gegenwärtigen Lagen zu überwinden, ſie möge 
erung die Ruhe gewähren, welcher fie bedarf, um 
In. (Beifall.) Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 


führung des Vorhabens zu verhindern, welches g 


Deutſchland. Berlin, 23. Mai. (Reichstag.) Heute 
fand die Berathung des dringlichen Antrags von Bunſen 
ftatt, nach welchem bei Ausarbeitung des Geſetzes, betreffend 
die Verwendung der Kriegsentſchädigung, Fonds zur Auf⸗ 
hülfe für die rückkehrenden bedürftigen Reſerviſten und Land⸗ 
wehrleute gebildet werden ſollen. Nachdem von Bunſen 
ſeinen Antrag befürwortet, erklärt Delbrück: Die Regie⸗ 
rungen anerkennen die Opferwilligkeit und Hingebung des 
geſammten Heeres, beſonders der Reſerviſten und Land⸗ 
wehrleute, und die großen Opfer, welche dieſelben beſonders 
durch Unterbrechung ihrer früheren Thätigkeit erlitten. Die 
Regierungen ſehen in dem Antrag Bunſens keinerlei Mif- 
trauensvotum, allein gegen die Behandlung dieſer Frage 
als Reichsangelegenheit ſtellen ſich unbeſiegbare Schwierig⸗ 
keiten heraus, ſchon deshalb, weil die verſchiedenen Staaten 
verſchiedene militäriſche Einrichtungen haben. Grade die 
Landwehrmänner und Reſerviſten vertheilen ſich in den ein⸗ 
zelnen Heeren nicht nach Maßſtab der Präſenzſtärke; des⸗ 
halb ſtimmten die Regierungen der Behandlung der Sache 
als Reichsangelegenheit nicht zu; damit iſt nicht ausge⸗ 


ſchloſſen, daß die einzelnen Regierungen ihrerſeits auf geeige 


neten Wegen dieſen Bedürfniſſen abhelfen; in welcher Weiſe 
dies am beſten geſchieht, wird von den Verhältniſſen der 
einzelnen Länder und Provinzen abhängen. Das Reich ift 
nicht in der Lage, allgemeine Grundſätze hierüber aufzu⸗ 
ſtellen. Delbrück bittet, dem Antrage die Zuſtimmung nicht 
zu ertheilen. Im weiteren Laufe der Debatte ergreift Del⸗ 
brück nochmals das Wort und erklärt wiederholt, der An⸗ 
trag muthe der Regierung eine Aufgabe zu, zu welcher ihre 
Kräfte nicht ausreichten. Gegenwärtig fehlten alle Elemente, 
um die Höhe ſolcher Fonds zu beſtimmen. Auch ſonſt 
ſtänden unüberwindliche Hinderniſſe entgegen, dieſe Frage 
als eine Rechtsfrage zu behandeln; dieſelbe ſei Sache der 
einzelnen Regierungen. Bezüglich der Vertheilung der nach 
Abzug der Summen für die Reichsangelegenheiten übrig 
bleibenden Beträge der Kriegscontribution unter den einzel⸗ 
nen Staaten ſei im Bundesrathe beantragt, die militäriſchen 
Leiſtungen der einzelnen Staaten zum Maßſtab der Ver⸗ 
theilung zu machen. Delbrück empfiehlt nochmals die Ab⸗ 
lehnung des Antrages. Die Discuſſion wird hierauf ger 
ſchloſſen. Nach Verwerfung der übrigen Anträge wird der 
Antrag v. Bunſen mit großer Majorität unverändert an⸗ 
genommen. Dagegen ſtimmten nur die Altconſervativen. 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend das Poſttaxweſen. In der Generaldebatte bittet 
Legationsrath Hoffmann im Namen der verbündeten Re⸗ 
gierungen, den $ 8 der Vorlage, in Betreff des Landbrief⸗ 
beſtellgeldes, in der urſprünglichen Faſſung wiederherzu⸗ 
ſtellen. Redner führt aus, die Nachwirkung des Krieges 
auf den Verkehr ſei noch ſo bedeutend, daß das Reich dieſe 
Einnahme noch nicht entbehren könne. Der Bundesrat! 
widerſpreche der Aufhebung nicht principiell; er wünſche 
nur den Zeitpunkt der Aufhebung des Beſtellgeldes von 
der finanziellen Lage des Reiches abhängig zu machen. 


Hierauf werden die Paragraphen 1 bis 7 ohe Debatte, 
8 nach kurzer Debatte nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Berathung faſt einſtimmig angenommen. Ebenſo werden 
ohne Debatte die 88 9 bis 14 und in Verbindung mit 
dem Beſchluſſe über den § 8 der bei der früheren Bera⸗ 
thung zurückgeſtellte § 50 des Geſetzes, betreffend das Poſt⸗ 
weſen, mit den nothwendig gewordenen Modificationen in 
Bezug auf das Landbriefbeſtellgeld angenommen. — Es 
folgt die dritte Berathung des Nachtrages zum Bundes⸗ 
haushaltsetat für 1871. Der Nachtragsetat wird in der 


Einnahme und Ausgabe mit 557,959 Thlr. definitiv feſt⸗ 


geſtellt; die dazu gefaßten Reſolutionen bezüglich der Poſt⸗ 
meiſterſtellen für Offiziere, der Gehalte der Poſtſekretaire 
und der Regulirung des Bunves⸗Geſandtſchaftsweſens wer⸗ 
den auch in dritter Berathung angenommen. — Ueber die 
Petitionen mehrerer Weingroßhändler, welche ſich über die 
neuerdings vom Bundesrathe gefaßten, die eventuelle Auf⸗ 
hebung der den Weinzollrabatt betreffenden Beſchlüſſe be⸗ 
ſchweren und die Aufhebung dieſer Beſchlüſſe verlangen, 
geht das Haus zur Tagesordnung über. 

[ Ueber die Rückkehr unſerer Truppen meldet die halb⸗ 
offizielle „Prov.⸗Korr.“: „Nachdem der Friede endgültig ger 
ſchloſſen und gleichzeitig der Aufſtand in Paris nahezu be⸗ 
wältigt iſt, kann die Regierung unſeres Kaiſers nunmehr 
die längſt gehegten Wünſche und Abſichten in Betreff der 
Rückberufung eines Theils unſerer Truppen zur Ausfüh⸗ 
rung bringen. Zunächſt iſt der Rückmarſch des 5. (Poſen⸗ 
Niederſchleſiſchen) und des 7. (Weſtfäliſchen) Armeekorps 
und der 17. (Mecklenburg⸗Hanſegtiſchen) Infanterie⸗Diviſion 
Allerhöchſten Ortes befohlen und bereits ins Werk geſetzt. 
In unmittelbarer Ausſicht genommen (jedoch bis zu dieſem 
Augenblicke noch nicht befohlen) iſt der Rückmarſch des 
Garde⸗Korps, ſowie der würtembergiſchen Diviſion und eines 
bairiſchen Korps. Für die Rückkehr des Gardekorps ſind 
alle Vorbereitungen derartig getroffen, daß nach erfolgtem 
Befehl die Rückbeförderung innerhalb 16 bis 18 Tagen 
erfolgen kann. Der Einzug in Berlin würde unter ſolcher 
Vorausſetzung etwa in der dritten Woche des Juni ſtatt⸗ 
finden können; doch ſind hierüber feſte Beſtimmungen noch 
nicht erfolgt. — Bei der gegenwärtigen Geſtaltung der 

Dinge in Frankreich und bei der Abſicht der dortigen Re⸗ 
gierung in Betreff der Beſchleunigung der Kontributions⸗ 
zahlung darf auch die baldige Rückkehr noch einiger ande⸗ 
ren preußiſchen Korps in Ausſicht genommen werden, deren 
nähere Beſtimmung noch vorbehalten iſt.“ 

— Die Provinzial Landtage, deren Berufung zum 
4. Juni in Ausſicht genommen war, werden in Folge der 
Verlängerung der Reichstagsſeſſion nicht vor dem 11. Juni 
zuſammentreten können. Die endgültige Beſtimmung iſt 
noch vorbehalten. (Prov.⸗K.) 
Straßburg, 24. Mai. Wie die „Straßburger Zei⸗ 
tung“ meldet, geſtattet ein Reſeript des Reichskanzlers vom 
16. d. den Kann welche in Elſaß⸗Lothringen gebürtig 
o der anſäſſig ſind und Während des Krieges durch Ver⸗ 
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fügung der deutſchen Behörden ausgewieſen 
gehinderte Rückkehr. 

München, 24. Mai. Für die Pfing 
der Katholiken werden erwartet die katholi 
und Profeſſoren Reinkens, Reuſch, Lang, fern 
— Das hieſige erzbiſchöfliche Ordinariat ertheilt, 
„Sülddeutſche Correſpondenz⸗Bureau“ meldet, Katholische 
Religionslehrern die missio canonica für höhere Schl 
nur, wenn dieſelben ſich durch ihre Unterſchrift verpffche 
das Dogma der Unfehlbarkeit anzuerkennen ud Hamm 
zu lehren. W 

25. Mai. Das hieſige erzbiſchöfliche Orbingriat in 
verfügt, daß die Unterzeichnung der Adreſſe gegen die 
fehlbarkeit den Verdacht der Häreſie begründe ul 
Betreffenden für den Fall fruchtloſer Belehrun, 
dung des Sacraments, insbeſondere aber die 
der Eheſchließung und die Zulaſſung als Pathe 
werden. Denjenigen, welche die Adreſſe notorisch 
zeichnet haben, müſſen öffentlich ober vor kirchlichen 
widerrufen, widrigenfalls dieſelben gleich den ni 
Agitatoren gegen das Concil als bewußte und hartnäch 
Häretiker excommunicirt find und im Falle des Tode g 
kirchliches Begräbniß nicht erhalten. g 


Frankreich. Aus Paris wird unterm 21. Mal nd 
gemeldet: Heute Nachmittags 4 Uhr zogen die Trupp 
Paris ein. Kapitain Treves, ein Marineoffizier, 1 
heimlich aus dem Graben auf den Wall am Poin 
Zu feinem Erſtaunen fand er, daß die Inſurgenten reit 
waren. Sofort rief er 300 Matrosen hinzu, und df 
beſetzten das Thor von St. Cloud. Andere Truppen fh 
ten. Kein Schuß wurde abgefeuert, kein Mann wurden 
wundet, und Alles kam ganz unerwartet. In ! 
pflanzten die Inſurgenten eine weiße Flagge auf. 
andere Brigade zog durch die Porte Montrouge ei 
rücken auf beiden Seiten die Truppenmaſſen nach, 
es heißt, ſind die Spitzen der einen Kolonne bere 
am Triumphbogen. Die letzten Berichte ſagen, da 
Inſurgenten geringen Widerſtand leiſten und daß di 
ſchütze auf den Stadtwällen bereits gegen fie gerichtet fi 

— Nach einem Telegramm aus Verſailles hat der il 
terrichtsminiſter Jules Simon am 22. in der Wall 
verſammlung beantragt, die Kapelle Ludwigs XVI 
Vendomeſäule wieder herzuſtellen. Auf letztere 
Statue Frankreichs kommen. 

An der Sühnekapelle Ludwigs XVI. hat man 
Abnahme des Thorweges und des Gitters begonn 
wurden bereits einige der Basreliefs in den innern Gl 
weggenommen. Die Kunſtwerke der Kapelle folle 
Muſeen ausgeſtellt werden, der Kapelle dagegen 
Schickſal der Vendomeſäule bevor. Mit Stücken der 
reliefs von der Vendomeſäule wird ſeit einigen Tagen 
Handel getrieben; einige Stücke wurden von Engl 
und Amerikanern hoch bezahlt. — Der Friedhof von 
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weil ſtündlich Bomben auf ihn regneten, 
eden? 

itannien und Irland. London, 24. Mai. 
üs. Die vom Oberhauſe zur Bill, betreffend die 
lung der Religionsbeſchränkung an den Univerfitäten 


1 
8 11 Collegien beziehen, wurden auf Erſuchen der Re⸗ 
gung angenommen. 3 { 
p berbaus. Lord Granville theilt mit, daß die deutſche 
gerung nach nunmehr erfolgter Feſtſtellung des Scha⸗ 
ih fi die bei Duclair verſenkten engliſchen Schiffe die 


Delegraphiſche Depeſchen. 

Früſſel, Donnerſtag 25. Mai. Repräſentantenhaus. 
ine Interpellation Dumortier's bezüglich der jüngſten 
huzänge in Paris, wobei zugleich die belgiſche Preſſe 
hen ihrer Einmüthigkeit beglückwünſcht wird, womit fie 
andlungsweiſe der Infurgenten verdammt, erwidert 
ſter d'Anethan: Die Regierung iſt mit genügen⸗ 
In Vollmachten verſehen, um die elenden Urheber jener 
ehandthaten, welche in Paris verübt worden find, an 
N Der Minifter fügte 
ch, daß man dieſe Verbrecher nicht als politiſche Flücht⸗ 
fh betrachten könne und daß die Strafe fie ereilen müſſe. 
e Regierung werde mit Feſtigkeit handeln. (Beifall.) 
Jerſailles, Donnerſtag 25. Mai, Nachmittags. Die 
ligen Truppen haben Fort Bicetre beſetzt. Wie ver⸗ 
(at wird, ſoll Raoul⸗Rigault heute Morgen erſchoſſen 
den ſein. Ueber Paris lagert noch immer dichter 
ſuch, welcher neue Feuersbrünſte befürchten läßt. 


Lokales und Provinztelles. 
hirſchberg, 26. Mai Am vergangenen Mittwoch 
de im Gaſthofe „zum Kynaſt“ daſelbſt der Fleiſcher⸗ 
Hoffmann aus Falkenhain, welcher beim Handels- 
ih und Fleiſcher Giers in Tiefhartmannsdorf engagirt war, 
einem dem Letzteren gehörigen Pferde erſchlagen. Die Leiche 
Berunglückten wurde heut von den Verwandten deſſelben zur 
Mebung in Falkenhain hier abgeholt. 
der Einzug der Truppen in Berlin ſoll nach nunmehriger 
mung am 18. Juni, dem Tage von Belle⸗Alliance, ſtatt⸗ 
u. Als via triumphalis ft definitiv die Königgrätzerſtraße in 
nzen Ausdehnung und die Linden beſtimmt. 
Einnahme der Gebirgsbahn betrug im Monat 
J 76,058 Thlr., gegen voriges Jahr mehr 4283 Thlr. 
dus amtliche Blatt der Bukareſter Regierung zeigt an, daß 
der Jah dir ernannte Schiedsgericht ſich dahin ent⸗ 
habe, daß die Eiſenbahn⸗Konzeſſtonäre zur Zahlung der 


FF . 5 


fälligen Zinscoupons bis zur Vollendung der Eiſenbahnlinie 
verzichtet ſeien. ae 5 5 

Ueber die Heranziehung der Geiſtlichen zur Einquartierungs⸗ 
laft hat ſich in Folge eingegangener Beſchwerde einer Kommu- 
nalbehörde der Miniſter des Innern dahin ausgeſprochen daß 
dieſe Heranziehung in Bezug auf ihr Gehalt als Geiſtliche un⸗ 
ſtatthaft iſt und daß den Kommunen nur das Recht zuſteht, die⸗ 


ſelben nach Maßgabe des dem Einen oder dem Anderen derſel⸗ 


ben etwa zuſtehenden außerdienſtlichen Einkommens zu der ge⸗ 
nannten Leiſtung heranzuziehen. 

* Der Kultus⸗Miniſter hat ſich nunmehr damit einverſtanden 
erklärt, daß der Wahl eines Juden zum Mitglied einer ſtädti⸗ 
ſchen Schuldeputation um ſeines religiöſen Bekenntniſſes willen 
die Beſtätigung ferner nicht mehr verſagt werden darf. 5 

„Da neuerdings Nachbildungen der Banknoten a 10 Thlr. 
wieder häufiger zum Vorſchein gekommen ſind, macht das Bank ⸗ 


Direktorium das Publikum wiederholt darauf aufmerkſam, in 


feinem eigenen Intereſſe die gedachten Banknoten vor der Ans 
e genau zu prüfen, oder ſich doch den Einzahler jedesmal 
zu notiren. 

* Dem Major z. D. Gieſche hierſeibſt und dem Landrath 
v. Reichenbach zu Bunzlau iſt der Rothe Adlerorden 4. 
Klaſſe, dem Kantor Parke zu Friedeberg a. O. das allge⸗ 
gemeine Ehrenzeichen ertheilt worden. ; 

* In einer Verfügung des Kultusminiſters ift e Nıpn 
den, daß jeder Lehrer auf den Fortbezug ſeines Gehalts, wäh⸗ 
rend er bei der mobilen Armee eingezogen iſt, Anſpruch hat, 
gleichviel ob er als Lehrer nur proviſoriſch angeſtellt und ob er 
als Rekrut bei der Arme eingezogen iſt. i 

* Einer Cixkularverfügung zu Folge iſt der $ 3 des Regle. 
ments vom 11, Auguſt 1864 über die Lehr⸗ ze. Zeit der Apo⸗ 
thekerlehrlinge und Gehülfen, wie folgt abgeändert worden: „Wer 
die Apothekerkunſt erlernen will, muß die wiſſenſchaftliche Des 
fähigung eines Schülers der Sekunda eines Gymnaſtums oder 
einer Realſchule 1. Ordnung, oder der Prima einer Realſchule 
2. Ordnung oder das Abgangszeugniß der Reife von einer 
höheren Bürgerſchule beſitzen und den Nachweis dieſer Befähi⸗ 
gung durch ein Zeugniß darüber, daß er mindeſtens ein Jahr 
hindurch den Unterricht in den genannten Schulklaſſen mit Er⸗ 
folg An hat, zu führen im Stande fein. 

* Laut Verfügung des Miniſters des Innern bleibt es dem 
Gerichtsſchulzen verboten, während der Dauer feines Amtes die 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft zu betreiben oder durch einen 
Stellvertreter betreiben zu lafſen. 

Hirſchberg. Während des vom 22. bis 24. Mai c. hier 
ſtattgefundenen Jahrmarkts, hielten 122 hieſige und 224 aus⸗ 
fl Verkäufer auf den öffentlichen Marktpläcken ihre Wag⸗ 
ren feil. 5 

Am Viehmarkt, den 24. Mai, waren zum Verkauf aufgeſtellt: 
193 Pferde, 133 Ochſen, 544 Kühe, 247 Schweine (in 5 Heer⸗ 
den), in Summa 1117 Stück Vieh und in 17 Wagen Ferkel. 

Lähn. Am vergangenen Himmelfahrtstage unternahmen der 
hieſige Gefang- und Manner ⸗Turn- Verein in dieſem Jahre den 
erſten gemeinſchaftlichen Ausflug. Unter Vorantritt einer Mu⸗ 
ſikkapelle begann der Auzmarſch aus dem Vereinslokale um 2 Uhr 
und war das nächſte Ziel die Hußdorfer Windmühle, wo der 
klare Himmel eine überaus prächtige Ausſicht, auch in die wei⸗ 
teſte Ferne geſtattete Von da ging es weiter nach Wünſchen⸗ 
dorf, und daſelbſt in der Nähe der Kirche angekommen, fängt 
unſere Kapelle, nicht ahnend, daß Gottesdienſt⸗ ſtattfinden könne 
und der Herr Ortsgeiſtliche grade im Begriffe ſei, der Gemeinde 
feinen. Segen zu ertheilen, einen lebhaften Marſch an zu ſpielen, 
welches, wie wir ſpäter erfahren und uns überhaupt auch lebhaft 
genug denken können, eine nicht unbedeutende ‚Störung hervor⸗ 
gerufen hat. In unſerer harmloſen Meinung jedoch ſetzten wir 
uns in Marſchordnung und mit feſtem Tritt geht es vorbei nach 
Matzdorf, wo uns das Klemm ſche Gaſthaus, nach vorheriger 


— 


enachrichtigung aufnahm und wir daſelbſt recht gut bewirthe 
wurden. Nach Abſingung mehrerer Lieder, Tanzens und einiger 
Vergnügungen, welche die Turner im Freien vornahmen, ging 


es bis in den herrlichen Matzdorfer Schloßpark, wo an dem 


prächtigen Punkte, welcher die Ausſicht nach dem Waſſerfalle 
und dem tiefen Grunde geſtattete, noch einiges geſungen und 
dann der Rückweg über Mauer bis in die daſige Brauerei an⸗ 
etreten wurde. Uebrigens ſcheinen wir, trotz dem ſich ſonſt 
lle gut amüſirt hatten, doch einiges Pech auf unſerem Spa⸗ 
ziergange gehabt zu haben, indem außer obiger, aus wirklich 
unangenehmer Störung, ſich noch ein Mann von jugendlichem 
Feuer hinreißen ließ, über einen Rand zu ſetzen, wo er das 
Malheur hatte, eine kleine Knieſcheiben⸗Verdrehung davon zu 
tragen. Ein recht anſtändiger Regen begleitete uns von Mauer 
bis Lähn, der ſicherlich alle Gemüther in der gehörigen Weiſe 
abgekühlt hatte. a F. 

Görlitz. Der „Anzeiger“ meldet: Am 2. Juni treffen vom 
7. Regiment das 1. Bataillon früh 4 Uhr 30 Minuten, das 2. 
Bataillon früh 7 Uhr, das 3. Bataillon früh 9 Uhr hier ein, 
und das 5. Jäger⸗Bataillon wird am 2. Juni 12 Uhr 
50 Minuten ankommen. Möglicherweiſe werden dieſe Ankunfts⸗ 
zeiten um kurze Zeit verſpätet, indeß ſind dieſe Stunden amt⸗ 
Lich angezeigt worden. 

Görlitz. Die Stadt Görlitz gehört bekanntlich zu denjeni⸗ 
gen Städten Schleſiens, welche in neueſter Zeit die größten 
Fortſchritte, ſowohl in Betreff ihrer Einwohnerzahl, als ihrer 
Wohlſtandsverhältniſſe gemacht haben. Einer von der dortigen 
Kommunal? Verwaltung herausgegebenen Druckſchrift „die Er⸗ 
gone des Decenniums 1860—69* entnehmen wir, daß die 
Stadt Görlitz im Anfange dieſes Decenniums 26,000, am Schluſſe 


deſſelben 40,500 Einwohner zählte, mithin um 14,500 Ein⸗ 


wohner oder 55 Im Ganzen ſind in 
dieſer Zeit 443 Wohnhäuſer neu erbaut und 327 durch Umbau 
vergrößert worden, in Folge deſſen mehrere neue Straßen mit 
geſchmackvollen Häuſern von mitunter hervorſtehender Größe 
entſtanden ſind. Das Hauptvermögen von Görlitz beruht be⸗ 
kanntlich in einem ſehr bedeutenden Forſtbeſitz; außerdem trägt 
ihm feine Gasanſtalt jährlich über 20,000 Thlr. ein. Dabei 
beläuft ſich feine Schuld gegenwärtig auf 1,600,000 Thlr. 

O Neumarkt, 24. Mat. Der kommandirende General 


Ct. ee hat. 


des 5. Armeekorps, Herr von Kirchbach, iſt am 23. Mai 


1809 hier in dem gegenwärtig Kaufmann Conten ius ' ſchen 
Hauſe Ne worden. Unſer Magiſtrat beſchloß in Folge der 
ausgezeichneten Verdienſte des Generals und ſeines Korps ihm 
das Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt zu verleihen. Auf eine 


desfallſige mir vom 28 März a. e, lief folgende hocher⸗ 


arme Antwort des Herrn Generals ein, die wir hier mit⸗ 
eilen: 
Veſoul, den 20. April 1871. 

An den Wohllöblichen Magiſtrat der Stadt Neumarkt i. Schl. 

Das ſehr geehrte Schreiben des Magiſtrats, vom 28. v M, 
habe ich am 7. d. M. erhalten. Seit langen Jahren von mei⸗ 
ner Vaterſtadt fern, darf ich wohl nicht erſt verfichern, wie ſehr 
mich der Inhalt Ihres Schreibens überraſcht und ich will es 


aucsſprechen, erfreut hat, 


Im Jahre 1809 geboren, durfte ich kaum auf ein Erinnern 


meiner Perſon, ja meines Namens hoffen, um ſo weniger, als 


ich ſeit 30 Jahren nur zweimal auf Stunden in Neumarkt ge⸗ 
weſen, und nun ſprechen Sie es aus, daß ſchon ſeit Beginn des 
blutigen Krieges, ſeit Weißenburg und Wörth, woſelbſt mein 
tapferes 5. Korps die Eingangspforten in das Feindesland Hff- 
nete, die Herzen aller Einwohner meiner Vaterſtadt mir und 
meinem braven Korps entgegengeſchlagen find. 

Drei große Schlachten und ſechs Gefechte, alle ſiegreich, dazu 
die Einſchließung der mächtigen und ſtark befeſtigten Hauptſtadt 
des Feindes haben den Namen des 5. Armeekorps in die Bücher 
der vaterländiſchen Geſchichte geſchrieben, und wenn mein Name 


ves 5. Armee⸗Korps, welches ja zur größten Hälfte 
fiern beſteht, geehrt wird und theile zugleich mit, daß 
ſerliche und Königliche Majeſtät mir auf meinen A 
die Erlaubniß zur Annahme der mir durch meine 
zugedachten Auszeichnung Allergnädigſt gewährt haben 
Den Wohllöblichen Magiſtrat erſuche ich daher exgelenft 
Organ meines Dankes ſchon jetzt bei den Bürgern meine 9 
terſtadt ſein und denſelben ausſprechen zu wollen, wie 
Anerbieten mich ehrt und gerührt hat. N 
von Kirchbach, 

General der Infanterie und kommandirender & 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Am Montag gegen Abend hatte ſich vor 
mannſchen Conditorei in der Alten Ineobeſtraße eine fo gr 
Menſchenmenge verſammelt, daß mehre Schutzmänn 1110 
Erhaltung der Ordnung ſorgen mußten. Die Wenigſten 
ten indeß, um was es ſich eigentlich handelte, bis ſchließll 
Gerücht Glauben fand, die Wittwe Böllert befinde 
dem Lokal. Wie ſich aber nachher herausſtellte, war 
lauf dadurch veranlaßt worden, daß eine unbekannt 
durch eine Annonce in einem hieſigen Blatte die Männer 
in Aufregung verſetzt hatte. Aus „Mangel an Herrenbekanh 
ſchaft“ und weil fie ſich doch auch einmal ein Vergnügen uu 
chen wollte, hatte fie einen Herren geſucht, der ſie während in 
Pfingſtfeiertage als Begleiterin zu einer Landpartie mitnehmen 
möchte und angegeben, daß fie denſelben in der genannten Gar: 
ditorei zu einer beſtimmten Zeit erwarten werde. A Ci 
nungszeichen follte der Herr ein Veilchen im Knopfloch tm 
Darauf hin war denn das Lokal von veilchengeſchmückten 
männern förmlich beſtürmt worden, die theils einzeln, they 
Zweien und Dreien ſich der Dame anbieten wollten, Oh 


Hoheit und mir, dann läßt ſich auch nichts dagegen e 
Dem Herrn Herzog ſoll dieſe Erllärung jo eingeleuchtet 
daß er von weiteren Bemerken abſtand. 
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ntag den 28. Mal. Zur Eröffnung der Bühne: Zum 
11895 Gewonnene Herzen, Volksſtück mit Geſang 
in 3 Alten von H. Müller, Akt 1: Im bairiſchen Ober: 
de. Akt 2: Bivouak im Elſaß. Akt 3: Gewonnene Herzen. 
ag den 29. Mai. Neu einſtudirt: Deborah, oder 
hriſt und Jüdin. Schauſpiel in 5 Abtheilungen von 

J. H. Moſenthal. E. Georgi. 


Großes Aufſehen erregen gegenwärtig in Breslau 
md den Provinzen die glücklichen homöspathiſchen 
ien gegen Kopfkrampf, Migräne, Magenkrampf, 

ie überhaupt gegen die älteften Blut» und Nerven: 
u des Herrn H. Lovie in Breslau, Schuhbrücke 34 die 
elbe durch die Wipprechts'ſchen Tropfen erzielt, ſelbſt 
denen, die alle Hoffnung auf Beſſerung aufgegeben, fin⸗ 
Nele dort Hilfe. Wir fühlen uns veranlaßk, auf dieſes 
ordentliche Heilmittel beſonders aufmerkſam zu machen. 


0. ‘ ’ 22 2 
Wichtig für Viele! 
h allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der 
mein beliebten Ordginal-Hoose, rechtfertigt sich 
Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidität der 


ma, auderseits durch den sich hieraus ergebenden enormen 
az, Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats- 


auen Handlung Adolph Haas in Hamburg ist Jeaer- 
u auf's Wärmste zu empfehlen, und machen wir auf die 
e in unserem Blatte erschienene Annonce obigen Hauses 
anders aufmerksam, 


Das Haus S. Sacks & Co. in Hamburg wird 
uns wegen prompter und aufmerkſamer Bedienung feiner 
ötterefjenten jo angelegentlich empfohlen, daß wir nicht 
kuhn können, auf die im heutigen Blatte befindliche 
Annonce deſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


Ale machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende 
e der Herren S. Steindecker 8 Es. in Hamburg 
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8 aufmerkſam. Es handelt ſich hier um DriginalLonje 
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looſung, daß ſich auch in unferer Gegend eine ſehr lebhafte 
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes ee ende 
um ſo mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats⸗ 
garantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch 
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlrelcher 


Gewinne allſeits bekannt iſt. 


5 Höchſt beachtenswerth 5 


für alle Diejenigen, welche geneigt find auf eine ſollde 
und Erfolg verſprechende Weſſe dem Glücke die Hand zu 

„ bieten, iſt die im heutigen Blatte erſchienene Annonce 
des Hauſes Wottenwieser & Co. in Hamburg. 5 


7362. Todes: Anzeige, 

Sanft verſchied im Herrn am 25. d. nach kurzen, aber ſchwe⸗ 
ren Leidenstagen unſere gute Gattin, Mutter, Schwester gu 
und Schwiegermutter, Frau 


Anna Marie Conrad geb. Effuer 
im Alter von 65 Jahren und 28 Tagen, was wir tiefbetrübt 
Verwandten und Freunden hiermit anzeigen. 

Hirſchberg, den 27. Mai 1871. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonnabend den 27. d. M., Abends 
5 Uhr, ſtatt. 
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7197. Theilnehmenden Freunden und Verwandten widmen 


wir hierdurch die traurige Anzeige, daß uns unſer kleines Söhn⸗ 


chen Wilhelm geſtern Abend 9 Uhr in dem zarten Alter 
von 6 Wochen 2 Tagen durch den Tod entriſſen wurde. 5 
Hirſchberg, den 25. Mai 1871. 
Wilhelm Prauſe und Frau. 


7322. Todes: Anzeige. 


Entfernten Verwandten und Freunden die traurige Anzeige 
daß geftern Abend 11 Uhr unfere gute Frau, Mutter, Schwe 
ger⸗ und Großmutter, die Frau b 
Ch. Beyer geb. Simm 
im Alter von 63 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Sonntag, als am 1. Feiertage, ſtatt. 
Warmbrunn, den 26. Mal 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


7213. Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Nachmitlag 5 ½ Uhr entſchlief zu einem beſſeren Le: 
ben unſer liebes, einziges Söhnchen Fritz, im Alter bon faft 
1½ Jahren. 

Dies zeigen, um ſtilles Beileid bittend, ergebenſt an: 

G 3 une db 
. Zumpfe, ue rau. 
Nor.⸗Blasdorf pr. Landeshut, den 24. Mat 1871. 3 


7292. Todes⸗Anzeige. 
Es hat Gott gefallen, meine liebe, treue Lebensgefährtin 


Amalie Auguſte Emilie Bertha 
geb. Neigenfind 
heute früh 1 Uhr zu ſich zu nehmen, nachdem fie zuvor von 
einem muntern Knaben entbunden worden war. 


Haynau, den 25. Mai 1871. 
Wilhelm Baumert, 
Lehrer. S 


zu einer fo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtatteten Br 


el. 


1 8 a 
5 N il 


Wehmüthige Erinnerung 1 
am wiederkehrenden Todestage 50 
unſers geliebten Gatten und Vaters, des geweſenen Großgarten⸗Beſitzers 


Johann Ehrenfried in 


in Rohrsdorf, bei Friedeberg a. / ., 


geboren den 23. November 1813, e den 995 Mai 1870 
im Alter von 57 Jahren 6 Monaten und 7 Tagen. 


Ein Jahr ſchon iſt's, u der Gatte, Vater, | a denken gern noch, Theurer, jener Zelten 9 
7 der Herr Dich von uns rief. Wenn Du zu uns gefahren kamſt; 9 
Ach, nicht mehr haben wir Dich zum Berather, Nur Freude ſuchteſt Du uns zu bereiten, # 
Dies ſchmerzet uns im Herzen tief; Sal ſt unſer'n unſch 1 gem vernahmſt, a 
Du wart uns Allen lieb und werth, War'ſt Deiner kleinen Enkel Glück * 

Drum Dein Gedächtniß bleibt geehrt. Und es erfreute Dich ihr Blick. 
Die Gattin llagt oſt unter heißen Thränen, D'rum ſei Dir nun aus Dankbarkeit und Liebe 
Daß ſie von Dir verlaſſen iſt; Ein ehrend Denkmal heut geweiht, 121 
RN kann fie nn in dem 5 8 Sehnen, un au Blick iſt thränenvoll und trübe 1 
il ſie Dich, Theurer! ſehr vermißt, Dein Todestag erneut das Leid! 0 
Den. Heimgang hat ſie tief betrübt, Wir Hagen um Dein gutes Herz 3 
Da Du ſie wahr und treu geliebt. Und fühlen ſchwer den i RE 
Dein Sohn, denkt oft in 1 jan Stunde: Als aber doch Dein Leiden nahm kein Ende, 
Ach, wär' mein Vater noch bei mir, Trotz vieler Mittel groß und Mein, 
Wie ſchön wär's doch, wenn er un im Bunde Befahl'ſt Du Dich in Deines Gai Hände 
Recht froh mit uns noch lebte hier Und ſchllef'ſt in Jeſu Wunden ein. 1 
Doch wird ihm nicht der Wunſch Etat Dein Glaub’ und ruhiges Gewiſſen, 0 
Und Gottes Rath bleibt ihm verhüllt. Sie thaten Dir den Tod verſüßen. 
e auch die Töchter traurig fagen, Ein ſchweres Jahr war uns von Gott beſchieden, 19 
Kehren fie im Vaterhauſe ein: Das, Vater, Du verſchlafen haſt, g 
Wie 18 es ſchön in jenen frohen Tagen, Ein böſer Feind nahm uns den teuren Frieden, 
Als, Vater, Du konnt'ſt bei uns ſein, Bracht' Unſerm Land des 8 Laſt, 4 
Du iebteſt Alle inniglich, Du haſt den 1 nicht erlebt, * 
Drum war uns auch fo wohl um Dich. Der auch die Deinen hat umſchwebt. 1 


eu guter Vater, haft das Sie: Kae; 
Doch ewig trennt der Tod u 
Der Engel A 68 1 hält Di ungen, 
Du ſchaueſt Gottes Angeſicht 
Und in den ſel'gen emma ohen — 
Werden wir Dich wlederſehen. a 


Röhrsdorf, Friedeberg a./ Q. und Hennersdorf bei Görliz. f 7 
Die leidtragende Gattin und die trauernden Kinder und e 


RETTEN 
Nebſt vier Beilagen. 


Bebmutbstbränen 


auf das ferne Grab unſers herzlich geliebten Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders 


Guſtav Herrmann Löſche aus Steinſeiffen. 


| 

| 

| 

| c 

1 > 
I 

| 

] 


l« machte ee bene gegen Frankreich als Gefrelter bei dem zweiten Niederſchleſiſchen Londwehr⸗Regiment Nr. 47, 


‚ Bataillon Hir 
1 


Nachdem der Frieden ward geſchloſſen 
Nach langem Kampf und blut'gem Streit, 
Siud Freudenthränen viel gefloſſen, 
Die Liebe eifrig Blumen ſtreut 
Den heimgekehrten braven Siegern, 
Den muth'gen, unerſchrocknen Kriegern. 


Dioch in der Freudenthränen Fülle 
Miſcht manche Wehmuthszähre ſich, 
Die Gattin weint und klaget ftille, 
Sie freute ſich recht inniglich 
Auf ihren heißerſehnten Gatten, 
Doch ach! er weilt im Reich der Schatten. 


So geht es uns, der Gatte, Vater, 
A Der Sohn und Bruder iſt nicht mehr, 
Ihm, unſ'ren treueſten Berather, 

| Ward nicht die frohe Wiederkehr. 
Von einem Schuſſe ſchwer getroffen, 
Stand ihm gar bald der Himmel offen. 


Der ſchweren Leidenstage ſieben 
. Haſt zugebracht, eh' Dich der Tod 
Befreite von dem Leid, dem trüben, 


| An Deines ew'gen Vaters Throne 
Ward Dir geweiht die Lorbeerkrone. 


Stets rüſtig fand Dich jeder Morgen, 
Dem guten Vater beizuſteh'n, 

Jetzt ohne Dich muß ſelbſt er ſorgen, 
Drum will im Schmerze er vergeh'n. 

Doch Thränen und die Klagelieder, 

Sie bringen ihm den Sohn nicht wieder. 


Steinſeiffen, den 27. Mai 1871, 


Und von dem Schmerz, der Qual und Noth. 


0 —— —— —2— nn 


| 
| 

1 
| 
| 


Wird einſt ein frohes 


berg, mit, wurde bei Belfort durch einen Schuß in den Kopf ſchwer verwundet und ſtarb an den 
folgen dieſer Verwundung nach ſieben herben Leidenstagen im Lazareth zu Movillares im Alter von 30 J. 20 T. 


Zwei Jahr' nur hat Dich zart umwunden 
Ein glücklich, ſchönes Eheband, 

Drum ſchlug Dein Tod ſehr tiefe Wunden 
Der Gattin, weil ſie in Dir fand 

Den Braven, deſſen ſtetes Streben 

Nur war, ihr Freuden hier zu geben. 


Dein Bruder auch ward einberufen, 
Zog mit nach Frankreich, auch er fand 
Verwundung, doch nicht Himmelsſtufen 
Betrat er, kunſtgeübte Hand 
Gab Heilung ihm, er kehrte wieder, 
Die Seinen ſingen Freudenlieder. 


Das letzte Mal haſt froh begrüßet 
In Poſen Deinen Bruder Du; 
Er ward von Dir ſo warm geküßet, 

Als ahnteſt Du des Grabes Ruh’, 
Dein Ahnen hat ſich wahr geftaltet, 
Dein braves Herz iſt ſchon erkaltet. 


Nicht nur im Kreiſe Deiner Lieben 
Wirſt hier vermißt, Geliebter Du, 
Kam'raden⸗, Freundesblicke trüben 
Sich um Dich, weil Du gingſt zur Ruh), 
Ob auch die Schwiegereltern weinen, 
Der Schwiegerſohn will nicht erſcheinen. 


Ruh' ſanft, ſchlaf' wohl im fernen Lande! 
Dein Bild wird uns ſtets nahe fein, 
Nicht löſt der Tod der Liebe Bande, 
ir finden Troſt, daß uns erfreu'n 
iederſehen, 
Wenn unſ're Pulſe ſtille ſtehen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Denkmal der Tie 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
treuen und unvergeßlichen Gattin, Schwägerin und 

Freundin, der Frau 


Johanne Beate Finger, geb. Breiter, 
in Boberſtein. 


Sie ſtarb als Wöchnerin am 26. Mai 1870 in dem noch 
jugendlichen Alter von 28 Jahren 5 Monaten 26 Tagen. 


Schon ein Jahr ruh'ſt Du in kühler Erde, 
Geliebte Gattin, Freundin, Schwägerin! 
Befreit von Leid und jeglicher Beſchwerde, 
Des Du auf Erden niemals konnt'ſt entflieh'n. 
Dies und die Hoffnung auf ein Wiederſeh'n 
Tröſt't uns, bis wir auch in die Heimath geh'n. 


Kurz war dle Zeit glücklich'r Ehebande, 

n der Du auch Dein ſchönſtes Glüd empfand'ſt; 
Zafrleden warſt Du ſtets in Deinem Stande, 
Stets liebevoll und treu Du zu uns ſtand'ſt, 
Denn eine beſſ're Freundin — gut und bes — 
Finden wir doch auf Erden nimmermehr! 


Auch ſchenkte Gott Dir noch die Mutterfreuden, 
Ein Pfand der Liebe, eheliches Glück. 

edoch ſehr ſchnell mußt's Du dieſelben meiden, 

enn Gott der Herr rief Dich zu ſich zurück. 
Auch der Sohn, den ſchmerzlich Du geboren, 
Ward nachzufolgen Dir ſchnell auserkoren. 


So ſtehn verlaſſen heut wir noch und weinen 
Dir, Theuerſte! des Schmerzes Thränen nach. 
Du haſt's verdient um all die lieben Deinen, 
Weil uns das ſchönſts Glück und Hoffnung brach, 
Als Deine Seel’ entfloh in jene Höh'n, 

Wo wir bei Jeſu einſt uns wiederſeh'n. 
Gewidmet von 
ihrem trauernden Gatten Heinrich Finger. 
Schwager und Schwägerin 
aus Hermsdorf u. K. 
und von zwei Freundinnen aus 


7254. Petersdorf und Boberſtein. 


Kirchliche Rach dichte n. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
en 28. Mai dis 3. Juni 1871. 
Am erſten heil. Pfingſtfeiertage Hauptpredigt: 
18905 Superint. Werkenthiz. 9 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Am zweiten heil. Pfingſtfeiertage Hauptpredigt: 
2 Herr Paſtor prim. ent u 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Weiper. 
Wochen Communies und Bußvermahnung: 
Herr Paſtor prim Henckel. 
Am 2. heil. Pfingſtfelertage Collecte für die Hauptbibelgeſell⸗ 
| 0 ſchaft zu Berlin.) ante 


Goldberg. 
Henriette Kunif, 


Zlotowitz e. T, Marie Bertha Mathilde Michel 


Hanne Gi 8 


Emma Pauline. — D. 28 Frau Häusler Gabe 


Pauline. — D. 11. Mai. Frau Inwohner Scholz e C mn 


Kun nersdorf. D. 5. Mai. Frau f 

S., Ernſt Emil Eduard. — D. 215 dem An 1 

e. S 1 m 9 6 geftorben, m Al 
arzbach. D. 5. 5 

An e 3 ch al. Frau Inw. Neun 


Gert Sul, 


es Gaſtwirths Guſtav Koppe, 23 T. — D. 16. Der unge 
Sohn des Bäckergeſellen Friedrich Herrmann Neun 
— D. 17. Herr Rudolph Edom, Kunſtgärtner, 35 J, 
16 T. — Die unverehel. Johanne Adolph, 77 J. 1 M. 
a 8 e Grüne 10 10 
— D. 24. Gottlieb Opitz, Grünzeughändler und ga 
befike, 62 J. 5 M. 13 T. 55 1 0 a 
run au. D. 11. Mat. Erneſtine Pauline, T. des Wi 
Karl Scholz, 10 M. 28 T. — D. 15. Joachim Röhricht, 
wohner u. Weber, 66 J. 1 M. 12 T. — D. 19. Cart . 
Inwohner, 70 J. 5 M. — D. 23. Heinrich Hermann, G51 
Häuslers Aug. Haude, 1 J. 3 M. 23 T. 
Kunnersdorf. D. 12. Mai. Paul Hermann, Sohn! 
Hausbeſ. Ernſt Friedrich Kluge, 1 J. 4 M. 14 T. — 
Gottlob Benjamin Heinrich, Veteran und Gartenauszüg 
D. 19. Johanne Juliane Seidel geb. Graf, 70 J. 1 M. 
— O. 21. Anna Lina Klara, T. des Schachtmeifterd Will 
Sum 21 T. 9 e gi 
raupitz. D. 16. Mat. Ernſt Wilhelm, S. des 
Eduard Opiß, 8 M. 13 T. 3 


‚Gtllmahermftr. Julie Beck geb. Müller, 61 J. 2 M. 9 T. 
Aunft- und Handelsgärtner Herr Karl Stange, 53 J. 9 M. 
18, Der penſ. Königl. Eiſenbahn⸗Beamte u. Kaufe 
herr Eduard Götſchmann, 59 J. 8 M 


11. Mai. Emil Franz, e. S. des Brauerei⸗ 


7 Hohes Alter. 
birſch b 8 f.. 10 f Mai. Schuhmachermeiſter Gottlieb 
Aunne, 87 J. . . 

ſhembrun n. D. 29. April. Verw. Frau Rechnungs⸗ 
in Roſalie Priemer geb. Stumpf aus Oppeln, 81 J. 4 M. 


f Literariſches. \ 
. Die man vorkommende Krankheiten durch einfache 
usmittel ſelbſt ſicher heilen kann, lehrt: 


dr Leibarzt, oder 500 der beften 


Hausarzneimittel 


gehen 145 Krankheiten der Menſchen, 
husten, — Kopfweh, — Magenſchwäche, — Ma⸗ 
lampf, — Diarrhöe, — Hämorrhoiden, — Hypo⸗ 
ſabrie, — trägen Stuhlgang, — Gicht und Rheuma⸗ 
lim, — Engbrüſtigkeit, — Verſchleimung, — Harn ⸗ 
haltung, — Kolik, — Waſſerſucht, — Serophel- 
Imthelten, — Ohnmacht, Schwindel, — Taubheit, — 
mnflopfen, Schlafloſigkeit, — Hautausſchläge u. ſ. w., 
gebſt Hufeland's Haus⸗ und Reiſe⸗Apotheke. 
12. verbeſſerte Auflage. Preis 15 Sgr. 
'W, Ein Rathgeber dieser Art sollte billiger Weise in 
einem Mause. in keiner Familie fehlen, man 
tt darin die einfachsten und wirksamsten 
Inusmittel, wodurch man sich und leidenden Mit- 
schen bei eintretenden Krankheitsfällen auf eben so 
Mnerze, als sichere Weise helfen kann, 
Qorräthig bei Oswald Wandel, 
5 Buchhandlung in Hirſchberg. 


Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, Abends 
Uhr, freireligiöſer Gottesdienſt zu Friedeberg 
2. 7091. Der Vorſtand. 


Die Schütz en: Depntation. 


8 De Nr. 47. 
Straßburg, den 15. Mai 1871. 
An den Königlichen Landrath des Hirſchberger Kreiſes, 
Herrn von Grävenitz, Hochwohlgeboren. 

Nachdem nunmehr das Regiment nach Beendigung des Feld⸗ 
zuges in ſeiner neuen Garniſon eingerückt iſt, tritt um ſo lebhaf⸗ 
ker im Rückblick auf die verfloſſene ernſte Zeit das Bedürfniß her⸗ 
vor, Denjenigen, welche in rührender Weiſe der im Felde ſtehen⸗ 
den Truppen gedacht, und ihnen ihre Theilnahme in ſo hoher 
Weiſe bewieſen haben, den herzlichſten Dank abzuſtatten. 

An Euer Hochwohlgeboren, den Vorſitzenden des Hirſchberger 
Zweig⸗Vereins für die Pflege der Soldaten im Felde, wendet 
ſich daher das Regiment mit der ergebenſten Bitte, die Gefühle 
der Dankbarkeit, von denen Offiziere wie Mannſchaften durch 
den im November pr. überſandten ſo reichlichen Transport aller 
Gaben, die dem Soldaten im Felde willkommen ſind, durchdrun⸗ 
gen find, den Kreiſen Hirſchberg, Landeshut, Lauban und Löwen⸗ 

erg auszuſprechen, und dieſen Bank, den das Regiment hierdurch 
im Namen Aller abzuſtatten ſich erlaubt, zur Kenntniß der ein⸗ 
zelnen Geber zu bringen. 

Beſondern Werth hatten die überſandten Gaben für den größ⸗ 
ten Theil der Empfänger in der Erinnerung, daß dieſelben aus 
den heimathlichen Bergen, aus jenen Gegenden kamen, in denen 
das Regiment vor 10 Jahren formirt wurde und in deren Mitte 
55 155 Jahre hindurch in freundlichen Garniſonen geſtan⸗ 

en hat. 0 

Wenn auch Seine Majeſtät der Kaiſer und König dem Regt⸗ 
ment einen neuen dauernden Aufenthaltsort fern von der Heimath 
angewieſen haben, jo wird doch ſtets jenen Kreiſen treue Anhäng⸗ 
lichkeit und das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit bewahrt wer⸗ 
den, aus denen währen d der beiden letzten Feldzüge die alten Mann» 
ſchaften, die jungen Jahr aus Jahr ein zu den Fahnen des Re⸗ 
giments einberufen wurden und wohl auch noch ferner hier ein⸗ 
gereiht werden, bittet das Regiment, ihm dieſelbe Theilnahme 
zu bewahren. 

Schließlich geſtattet ſich das Regiment noch den Mitgliedern 
des Comites Pen aufrichtigſten wie ergebenſten Dank für Die 
mühevolle Arbeit, die das Ordnen des Transports verurſacht hat, 
ſowie den drei Deputirten, Herrn Major von Poncet, Herrn 
Commiſſarius Hartwig und Herrn Zöliſch, die unter ſchwie⸗ 
rigem Verhältniß in kalter Jahreszeit die weite Reiſe zu den da⸗ 
mals auf Vorpoſten vor Paris befindlichen Truppen unternom⸗ 
men haben, hiermit an den Tag zu legen. i 

Die überſandten Liſten beehrtſſch das Regiment nach Quittungs⸗ 
leiſtung erg ebenſt beizufügen, ſoweit ſolche möglich war, da die 
Adreſſen durch die nicht zu vermeidende lange Lagerung eines 
größeren Theiles der Gegenſtände in Lagny bis zum Februar 
er. gelitten und nicht überall mehr erkennbar waren, jo daß ein⸗ 
zelne namentlich beſtimmte Packete zur allgemeinen Vertheilung 


gelangt ſind. 
(gez.) von Flotow, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 

Obiges Schreiben des Königl. Regiments⸗Commandos des 2. 
Niederſchleſiſchen Infanterte-Regiments Nr. 47. bringe ich im 
Namen des Comités zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be⸗ 
merken, daß ſämmtliche Special⸗Liſten mit der Quittung des 
Empfängers im landräthlichen Amte eingeſehen werden können. 

Hirſchberg, den 22. Mai 1871. 

Der Königl. Landrath, Vorſitzender des Hirſchberger Zweigvereins, 
v. Grävenitz. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 
7339. Wichtige Mittheilungen laſſen für heute (27. b.) Abend 
ein recht zahlreiches Erſcheinen der geehrten Mitglieder 


dringend wünſchen. 


Kr 


nt 

Von den zur Fahne einberufenen Reſervſſten und Landwehr⸗ 
männern hieſiger Stadt, deren Familien von Seiten des Ver: 
eins unterſtützt worden find, find noch immer 81 nicht zurück⸗ 
gekehrt. Es hat deshalb auch die Thätigkeit des Vereins ihre 
Endſchaft noch nicht erreicht, der Betrag, der aus der Vereins⸗ 
kaſſe noch jetzt zu zahlenden Unterſtützungen beläuft ſich auf 
p. P. 150 Thlr. pro Monat. 

Wir erſuchen deshalb nicht nur um Weiterzohlung der ges 
zeichneten laufenden Belträge, ſondern müſſen auch, da durch 
dieſelben das Bedürfniß nicht gedeckt wird, um weitere einma⸗ 
lige Gaben bitten. Die Sammelftellen find die alten geblieben. 
Sehr erwünſcht wäre es, wenn unſerer Bitte noch vor dem 1. 
k. M. Folge gegeben würde. 
Hitſchberg, den 24. Mai 1871. 

Großmann. Wieſter. Prüfer. 

7295. Die Schmiede⸗Iunung zu Friedeberg a. Bu. 
halt ihr Quartal den 12. Juni c. im Schießhauſe daſelbſt, 
von Nachmittags 2 Uhr an, ab, wozu einladet 

der Vorſtan d. 


Berichtig u 


1 n g. ’ 
In der Bekanntmachung vom 24. d. M, Erſte Beilage zu 


Nr. 60 des Boten aus dem Rieſeng birge, die Poſtverbindungen 
wiſchen Hirſchberg und Warmbrunn dc. betreffend, muß es 
3 „vom 1. Juni c. ab“, anſtatt 1. Juli. 


una — Ta re men dm —— 2 — 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


95 Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 31. d. M., Vormittags 


von ½ 9 Uhr ab, 
ſollen im Kretſcham zu Straupitz 
8 ſtarke Eichen, 

95 Stangen, 

30 Schock hartes Reiſig, 

105 Schock weiches Reiſig, n 
aus dem ſtädtiſchen Schleußbuſche, in öffentlicher Licktation 
gegen Baarzahlung verkauft werden. Das Holz ſteht dicht an 
der Schönauer Chauſſee. 

Hirſchberg, 24. Mai 1871. 

c Der Magiſtrat. 
7180. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag den 1. Juni c., Vormittags 


von 9 Uhr ab, f 
ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hierſelbſt 
34 Stück Klötzer, 


274 Stück Bauhölzer, 

55 Schock weiches Reiſig, 5 
aus dem Sechsſtädter Revier, in öffentlicher Licltation gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 

Kauflaſtige, welche das Holz ſchon vorher zu beſichtigen 
wünſchen, wollen id an den Förſter Teuber hlerſelbſt wen⸗ 
den, welcher angewieſen iſt es ihnen zu zeigen. 

Hirſchberg, den 24 Mai 1871. 

Der M gift. 


7311. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Maurer Wilhelm Fröhlich, modo deſſen Erben, 


gehörtge Haus Nr. 58 zu Straupitz fol im Wege der noth: 
wenigen Subhaſtation 


am 17. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 


rſtützungs = Verein. 


vor dem unterzeichneten Subhaſtation 
richts⸗ Gebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft 
Zu dem Grundſtücke gehören 0, Ar 90 Duni 
Grundſteuer nicht unterliegende Ländereien und iſt 
Malt deer nach einem Nutzungswerthe von ı 
anlagt. a 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hp, 
chein, die beſonders geſtellten Anufahebinannen rei 3 
lbſchätzungen und andere das Grundstück beireffenbe Nach 
füngen können in unſerem Bureau la, während der 90 1 
ſtunden eingeſehen werden. } I int, 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderiweite, ar 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte gelte 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur en 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterme 
anzumelden. PP! 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 19. Juli 1871, Vormittags II uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vo 
unterzeichneten Subhaſtations Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 16. Mai 1871. wer. 
Königliches Kreis: Gericht. ’ 
Der Subhaftationa3- Richter 


5965. Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Schachtmeiſter Johann Traugott Feiſtel ge 
rige Gaſthofsgrundſtück Nr. 150 zu Hermsdorf u. K. en 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 5 
am 18. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtattons⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., verkauft we 8 
Zu dem Grundſtücke nebören 11 Ar 50 Duadrat::Meter ber 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe = 


m 


4: 


Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 152 rtl, veranlagt 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekeh 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eiwalge Ab 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachme 
ſungen können in unſerem Bureau II b. während der Ane 
ſtunden eingeſehen werden. alle) 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberteite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hhpothekn 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungst 
anzumelden. , 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 20. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. L, vi 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 27. April 1871. { 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 0 


2 d Te TFT an 
2 vn 
Gaſthofs⸗Verpachtung. 
Montag den 12. Juni, Vorm. 9 Uh, 
werden wir den der hieſigen Stadtcommune gehörigen, in Ba 
thelsdorf bei Lauban belegenen 0 . 
Gaſthof zur „Schweiz“ EU 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbletend verpachten 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden 1 
im Verpachtungstermin zu erlegende Pacht⸗Caution 2 


eträgt. 
Greiffenberg, den 23. Mat 1871. 
Der Magiſtrat 


Nothwendiger Verkauf. 

s den Gerichtsſcholz Franz Hertram pf’ihen Erben ge⸗ 

f Sbollieigut mit Schmiede Nr. 26 zu Hennersdorf ſoll 
ge der nothwendigen Subhaſtation zum Zweck der Aus: 


Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
Keonders geſtellten Kaufsbevingungen, etwaige Abschätzungen 
Aandere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 
Am Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
le Diejenigen, welche Eigentbum oder anderweite, zur 
ilameit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
h bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
den haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
hung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


kumelden. 
6 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

em 23. Juni 1871, Mittags 12 Uhr, 
unferm Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
ons⸗Richter verkündet werden. 
kbenthal, den 3. Mai 1871. 

Königliche Kreis Gerichts Kommiſſton. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


000. Nothwendiger Verkauf. 
I dem Wilhelm Feiſt gehörige Vorwerk No. 1 zu 
dorf u. K. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 7. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 

m unterzeichneten Subhaſtatſons⸗ Richter in unſerem 


Illegenbe Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
einem Reinertrage von 141 Thlr., bei der Gebäude⸗ 
et nach einem Nutzungswerthe von 60 Thr. veranlagt. 

der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
„die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
n u, andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
men in unſerem Bureau II b. während der Amtsſtunden ein⸗ 


chen werden. 

„Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
Melt gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
Mitfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
hlen, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
käkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


li 1871, Vormittags 31 Uhr, 
ebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 


beimsdorf u. K., den 25. April 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendiger Verkauf. 
5 dem Bimmermeifter Emil Müller zu Schreiberhau 
| tige Brettmüßlengrundſtück Nr. 163 zu Schreſberhau ſoll 
ige der nothwendigen Subhaſtation N 

am 7. Juni 1871, Vormittags 10 uhr, 
de — Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle 


Au 


du den Grundstücke gehören 1 Hektar 88 Ar 40 Quadrat⸗ 
u der Grundsteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 


1 


Bauergutsbeſitzer 


bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 1,4, Zhle., be 
der n nach einem Nutzungswerthe von 67 Thlr. 
veranlagt. N 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte ce 


ſchein, die beſonders geſtellten Ae eee de etwaige Abs 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau II b während der Amtsſtunden eins 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
U ea 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 10, Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., 3. April 1871. 5 
e ar Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
er Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 2. Juni c. 
ſollen durch unſere Forſt⸗ Deputation im Stadtforſte zu Hain⸗ 
wald von 10 Uhr früh ab auf dem diesjäbrigen Schlage 
circa 270 Stämme incl. Klötzer Kiefern⸗Bauholz, 
70 Klaftern Kiefern⸗Scheitholz, 
155 Schock Kiefern⸗Gebundholz, 
4 Haufen Aſtbruch 
öffentlich meiftbietend werfteigert werden. Die Zahlung erfolgt 
entweder alsbald baar oder gegen ein im Termin bekannt 
gemacht werdendes Angeld; die Abfuhrzeit ift auf 6 Wochen 
feſtg ſtellt, innerhalb welcher Zelt die volle Zahlung bei Ver⸗ 
luſt des Angeldes erfolgen muß. 
Goldberg, im Mat 1871. 
Der Magiſtrat. 


6980. Bekanntmachung. 

Das den Carl Wilhelm Buntzel'ſchen Erben gehörige 

4 Song f 0 Nr. 30 zu Marſchwitz, geſchätzt auf 14,593 Thlr. 
gr. „ ſoll: 


Donnerſtag, den 6. Juli 1871, 


Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Ablheilungs⸗ 
Dirigenten freiwillig ſubhaſtirt werden 
Taxe und Verkaufsbedingungen find in unſerem Bureau III. 
oder beim Müllermeiſter Eruſt Buntzel in Nimkau einzuſehen. 
Neumarkt, den 15. Mai 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Freiwillige Subhaſtation. 


7356. 


6273. Das den Linke 'ſchen Minorennen gehörige Grundſtück 


No. 6 Sieglitz⸗ Windmühle, Wohnhaus, Wirthſchaftsgebäude 


und ca. 19 Morgen Land, zufammen auf 3400 Thlr. taxirt, 


fol am 30. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Zahn an hleſiger Gerichtsſtelle im Wege der frei: 
willigen Subhaſtation verlauft werden. Die Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen können Kaufluſtige in unſerem DI. Büreau eins 
ſehen und ſich wegen näherer Auskunft an den Vormund, 
Je Baudiſch in Sieglitz, wenden. 
Glogau, den I. Mai 1871. 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 


4603. Nothwendiger Verkauf. ; 
Die dem Friedrich Auguſt Schulze gehörige ſogenannte 
Saag chen dle 23 zu Nieder⸗Gerlachsheim ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

am 26. Suni 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Subhaſtationsrichter in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 
17, verkauft werden. g 

Zu dem Grundſtücke gehören 100% % Morgen der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 237%, ,, Thlr. bei der Ge: 
tar nach einem Nutzungswerthe von 29 Thlr. ver: 
anlagt. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, etwa beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und Ab⸗ 
ſchätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Büreau III. während der Amtsſtu en 
den eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit 0 nrtert, dieſelben zur Ver⸗ 
end der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 28. Juni 1871, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, vor dem Subha⸗ 
ſtationsrichter verkündet werden. 

Lauban, den 29. März 1871. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


7216. Nothwendiger Verkauf. 

Folgende dem Färbermeiſter Karl Liebegott Tzſchaſchel 
gehörigen Grundſtücke: 

1., die Häuſer Nr. 7/8 mit Färberei und Mangel zu Lau⸗ 
ban, bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
90 Thaler veranlagt, 

2., die Landung Nr. 166 Lauban mit 431%, ,, Mrg. Ländereien, 

bei der Grundſteuer mit 815/½ Thaler Reinertrag veranlagt, 
3, die Landung Nr. 47 Lauban mit 10¼ Morgen Län: 
dereien, bei der Grundſteuer mit 17% Thaler Reinertrag 
veranlagt, 
4., die Landung Nr. 76 mit 15% % Morgen Ländereien, 
bei der Grundſteuer mit 81100 Thaler Reinerkrag veranlagt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 6. September 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Zimmer Nr. 17, verkauft werden 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, etwaige Kaufbedingungen, Abſchätzungen, und andere 
das Grundſtuͤck betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau Il. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. x 2 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 8. September 1871, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem Sub: 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 
Lauban, den 17. Mat 1871. 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


6465. 

Das zum Na 5 

gebe sub. Nr. 27 zu Antonienwald im Kreiſe 
g belegene und auf 541 Thlr. 5 Sgr. tapirte Wassermühle k 


Freiwillige Subhaſtation. 
chlaß des Müllermeiſters Joha 5 
brich 

rundſtück ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtat N 
a am 15. Inni er, Nachmittage a net \ 
im Gerichtskretſcham zu Antonienwald verkauft werden 
Taxe, ſowie die Kaufbedingungen können in unſerem Pute 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. N 
Liebenthal, den 6. Mat 1871 ra 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 20 


6455. Freiwillige Subhaſtation. ; 
Der den Gaſtwirtb Friedrich Ferdinand Gnisſerſſchen 
Erben gehörige Gerichtskretſcham Nr. 61 zu Alljauer, ag. 
ſchätzt auf 8,860 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebft Verlaufe, 
bedingungen in unſerem Bureau II. einzuſehenden Tage, fol 
am 12. Juni er, Vormittags 10 Uhr, 65 

an unſerer Gerichtsſt lie freiwillig ſubhaſtirt werden. 1 
Der Termin wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. Bi 
Jauer, den 5. Mai 1871. 10 
Königl. Kreis⸗Grricht. II. Abtbeilms 


6452. Freiwillige Subhaſtation. 17 
Das zum Nachlaß des Zimmermeſſters Eduard Chrifkian 
Müller gehörige maſſive Wohnhaus Hypotheken⸗Ar. 157 
Waldau ſoll am 2. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, in un 
ſerem, am Kohlmarkt belegenen Gerichtskocal öffentlich verlauft 
werden. Taxe und Subhaſtatſonsbedingungen können in ut: 
ſerem Bureau II. eingeſehen werden. 
Liegnitz, den 8 Mat 1871. 3 
Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


„Große Anktion 


Donnerſtag, den 1. Juni, von früh 9 Uhr ah, 
ſollen im hieſigen Hospftalgute 3 ſtarke Arbeitspferde, 
11 Nutzkühe, 2 Wirthſchaftswagen mit eiſernen Apen, I ger 
deckter Spaſierwagen, 2 Ernte Leiterwagen, 3 Breſterwageh, 
2 Ladeſchlitten, 1 Spazierſchlitten, 3 Paar Schellengeläut, 
1 Jauchekaſten, verſchiedene Ackergeräthe, 1 Wurfmaſchſue, 
1 Habermühle, 1 Siedelade, 1 Winde, diverſe Betten, 2 Baar 
Kutſchengeſchirre, 2 Paar Ackergeſchirre, 1 Buttergeſtelle Siehe, 
Futterkaſten 2c. ꝛc.; ſowie 1 Glasſchrank, mehrere andere Schränke, 
1 Sopha, Tiſche, Stühle, Bänke ꝛc, 1 Mangel, 1 Spetjetaten, 
verſchledenes Haus: und Küchengeräthe, meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden. 10 
Hirſchberg, den 23. Mai 1871. 1 17 
Nudol ph Böhm, 

7098. Auktlons⸗Kommiſſarius. N 
NB. Die Berfteigerung des Viehes findet gegen 11 Uhr tal 


; 3 | 
ne: Auftion. 7 
Sonnabend den 3. Juni er, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen bei dem Kalkofenbeſitzer Köhler zu Seitendorf 
1 Flügel, 2 Sopha, 2 Spiegel, 1 Spazierwagen, 1 Spa 
schlitten, 2 Kaſtenwagen mit eſſernen Achſen, 1 2000 f 
wagen, 1 Steinwagen, 6000 Stück Mauerztegel, 6000 ir 
Flachwerk, 14000 Stück Drainröhren, 12000 Stück Zlegelbrel 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden, 
Schönau, den 23. Mat 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts Deputation. 


5 Bekanntmachung. 
Die am 29. d. Mts, im Hofrichter“ 


* 


} 


N 17 e = 2 
angeſetzte Auktion findet wegen 
d. Mts., früh 9 Uhr, an genannter 
e ſtatt. ! 


WParmbrunn, den 25. Mai 1871. N 
# Das Orts⸗Gericht. Kölling. 


Auktion. — 


RER 
Freitag, den 2. Juni cr., 
früh von 10 Uhr ab, 


0 dem Nachlaß der verwittweten Kantor Hoffmann, 
eng Nr. 89 zu Hohenliebenthal, verſchiedene 
Nabels und Hausgeräthe, darunter ein Flügelinſtrument, ein 
Ghreiblecretalt., einige Sophas und verſchiedene Bilder in 
ahmen, ne gegen ene verſteigert werden, 
M ige eingeladen werben. 

1 . Die Hoffman n'ſchen Erben. 
Auf der Pfarrthei zu Kroitſch, Kr. Liegnitz, wer⸗ 
i den 90 Mai, von früh 8 Uhr ab, meiſtbietend verſteigert 
aden: 2 Spazier⸗, 1 Fuhr⸗ und 1 Brettwagen, 3 Schlitten, 
15 Kutſchen⸗ und Ackergeſchirre, 2 Sättel, Ackergeräth⸗ 
ir, Meubles, Hausgeräthe u. dergl. 


* Bu verpachten. 
A. Eine vollſtändig eingerichtete 


Mn Conditorei, 
habunden mit Haus: und Handelsbäckerei, it bald zu 
lerpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. 33. nimmt die Expedition 
boten zur Weiterbeförderung an. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
da 10 i. 05 5 Mai 1871. 


„Hlermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am 
egen Platze, Bahnhofſtr. Nr. 32, Apotheke des Hrn. Dunkel, 
ler untenſtehender Firma eine R 

epiflerie-, Pofamentier:Waaren: und 


Strickgarn⸗ Handlung 

Richtet habe und bitte mein Unternehmen gütigſt mit Ihrem 
hatben Vertrauen zu unterſtützen, indem ich Ihnen bei genü⸗ 
ier Auswahl und gründlicher Fachkenntuiß die größte 
Sillbität zufichere, Hochachtungsvoll und ergebenft 
. E. Börner. 


Heinr. Lieber, 
72 e prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
0 N Hotel zu den drei „Bergen,“ 
eie empfohlen zum Ein 
5 ſetzen künſtl. Zähne, ſowie zur 
behandlung aller Zahn- Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 


Institut 
für Augenkranke 


n Lauban von Dr. Victor Leder, pract. Arzt, 
Na Frauenstrasse 513, 

Sprechstunden: Vormittags von 11-1 Uhr, 
achmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Uhr, 
Kranke finden Aufnahme. 


WERT 


„Sir Gm. 


ierſe 8 
feiertage erſt am Mittwoch, als den Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 


eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit in den Elementarfächern 
beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen Anla- 


gen in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nöthige 


Aufmerkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit und 

nimmt zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen 

bei ſicherer Gewähtleiſtung ſtrenger Usberwachung der Sit „ 

keit jederzeit in Penſion auf 

der ev. Kantor Förſter in Liebenthal, eine Stunde von der 
Bahnſtation Greiffenberg i. Schl. 


7204. Nochmals erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von 
Hirſchberg und Umgegend auf meine in Pacht genommene 
Bade⸗Unſtalt aufmerkſam zu machen. Indem ich das vor⸗ 


züglichſte Waſſer der Umgegend habe und daſſelbe ſeit 45 Jah⸗ 


ren zu Waſch⸗ u. Cur⸗Bädern mit dem beſten Erfolge angewendet 
worden iſt, bitte ich nochmals um gütige Benutzung derſelben. 
Wittwe Chriſtiane Kühn, 
im alten Bade, ohnweit des Zackens. 


Dem Gehlrnkaſten⸗Unterſucher in Wernersdorf zur Antwort: 
„Kein Ueberfluß an Verſtand für meine Perſon, aber na 
genügend.“ Berger, Brauermeiſter. 

Werners dorf, den 25. Mai 1871. 7268. 


Die General- Agentur 


für Pommern, Poſen, Schleſten, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
Preußen eines bedeutenden Hauſes der Champagne fit wies 
fte zu beſetzen. Thätige und in Geſchäftsreiſen erfahrene Re⸗ 

eetirende für den ſämmtlichen Bezirk oder für Theile deſſelben, 


belieben ihre Anträge nebſt Referenzen unter V. R. 365 an 


die Annoncen Expedition von Haaſenſtein & Vogler in 
Frankfurt a. M. franco en 5 


5339. Einen Mitleſer zur „National⸗Zeitung“ ſucht 
Lampert. 


4455. 2 8 
Schwindfucht, 

uͤberh. jedes Bruſtleiden, ie 

(Fallſucht) ar über piie Narveuleiden 

heile ich durch ſtets bewährte, e Naturheil⸗ 

mittel, erſteres a 2 rtl., letzteres a 3 rtl. Auch gegen Hä⸗ 

morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus pro: 


bate Naturheilmittel a I rtl. Der bisher ftets erzielte groß⸗ 
auge Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 


eihode. S. Olschowsky, 


Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 
2 RESET eee eee eee 


Inſerat! 

Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchört ner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
Waldenburg i. Schl. 


At eber für l 
Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 48, ſchrägüber dem „Langenhauſe“, täglich geöffnet. 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahr! Actien - Geſellſchuft. 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Eimbeia, Mittwoch, 21. Inni⸗ 
Weſtphalia, Mittwoch, 28. Juni. 


Thuringia, ende 31. Mai. 
Sil ſta, ttwoch, 7. Juni. 
Hammonia, Witesch⸗ 14. Juni. 


ieee Erste em x. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crit. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. u 
Fracht E amb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Oel dach 1 deren ? 
Brieigerto von und 1 aa ei Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per e Dampfſchiſt 


zwiſchen Hamburg und Weſtin dien 


a via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La Guayra, 51 Cabelle, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und m 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama rg 


nach allen Häfen des Stillen Dceans 


und via San Francisco nach Japan und China 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 24. Juni, 
15 Bavaria, 5 Stahl, „ 24. Juli. 


Näheres bei dem Schiffsmakler guſt Bolzen, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem zur Schließung von „v. Tru BR Br conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


2. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 


für Hirſchberg Robert Hauer, in Fiema Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtuer sen. 8 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfechifffahrt 


von B T e m en nach NeEWYOFK und Baltimo 


eventuell Southampton anlaufend 


"susdıcı 


D, Bremen 31. Mai nach Newyork D. Weſer 17. Juni nach Newyork 
D. Hermann 3. Juni „ Newyork D. Baltimore 21. Junt „ Baltimore 1 
D. Köln 7. Juni „ Newyork D, Mhein 24. Juni „ Newyork „ 
d. Berlin 7. Juni „ Baltimore D. Frankfurt 28. Juni „ Newyork N 
D. Main 10. Juni „ Newyork o. Hanſa 1. Juli „ Newpork 5 
D. Newyork 14. Juni „ Newyork D. Leipzig 5. Juli „ Baltimore Bi 


nud ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

+ nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 200 T Bi e 55 Thaler Preuß. 9 iu 
2 ee e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 8 Thaler ant. 5 

: E 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Ueberelntunſt. 1 


von Bremen nach Westindien via Southampton 3 


Nach Colon, Savanills, La par und Porto Cabello mit Feng gi Panama nach allen Häfen der 
küſte Amerikas, ſowie nach Ching und J N 
D. König Wilhelm I, Mittwoch 7. Juni; D. Kronprinz Fridrich Wilhelm Freitag 7. Juli 
und ferner am 7. jeden Monats. N‘ 
Näbere Auskunft ertheilen ſämmtliche Pafſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fomle 


Die Direotion des Norddeutschen Lloyd. 


1 Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs-⸗Contracte fließt ab der von der Königlichen Regierung e 
135. Seneral⸗Agent Leopold Boldenring in e J 


Rieſengebirg ai 


N 
in 


0 
an einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 
. hien bie Conditorei nebſt Reſtauration mit beftei. 
5 wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
fin. Nähere Auskunſt eitheilt 
5 H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


1 

Verkaufs ⸗Anzeige. 
in der Nähe von Landeshut gelegenes Gut mit 140 
au Flächeninhalt von gutem Culturzuſtande, nebit leben⸗ 
lodtem Inventarlum, iſt unter ſolden Bedingungen 
H. Bürgel, Commiſſionalr 

i in Landeshut. 
c zu Warmbrunn ſteht eine ſolld und elegant gebaute 
ngelhtete Villa mit Garten, Stallung und Acker zu 
fin Näheres in der Expedition. 


i RNealitäten⸗ Verkauf. "wi 
Oberaltſtadt, bei Trautenau in Böhmen, eine halbe 
de Weges von Trautenau entfernt und hart an der im 
jur begriffenen Flügelbahn von Trautenau nach Freiheit 
„ Ih die Realität Nr. OC. 1 ſammt Zugchör aus 
hand zu verkaufen. 
Dahn: und Wirthſchafts⸗Gebäude find mit Ausnahme einer 
afihern doppelten Bedachung durchaus ſolld aus Stein 
Blgeln erbaut. Hierzu gehören 290 Metzen Grund, 
ir 96 Metzen Hochwald und etwa 16 Metzen Wieſen; 
ſberteſt meiſt Accker 1. Klaſſe. Die Realltät wird mit 
lm Fundus instructus, worunter 24 Stück Vieh, alle er⸗ 
Hlchen Wlrlhſchafts⸗Einrichtungen, Dreſchmaſchine ſammt 
leine Schrot⸗ und Siedemaſchine u. |. w., und mit der 
hat, beſtehend in circa 45 Metzen Korn, 78 Metzen Hafer, 
hen Klee u | w., verkauft. — Als Anzahlung find nur 
Thlr. Pr. C. bet Fertigung des Contractes erforderlich, 
ſberreſt kann in mehrjährſgen Terminen mit 5% Ver⸗ 
ng gesahlt werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
R. Rauch’s Auskunfls und Aukündigungs⸗Bureau 
h in Trautenau. 


Mühlen - Berfauf. 


ene neu und ganz maſſiv gebaute Waſſer⸗ 


(GBahnſtation) Niederſchleſiens, mit ausdau⸗ 
er Waſſerkraft für 4—5 Gänge, ca. 50 Mrg. 
glichen Aeckern und Wieſen und vollſtändigem 
aden und todten Inventarium, iſt ſofort zu 
fen. Das Etabliſſement eignet ſich mit Bezug 
Gebäude, Lage und Waſſerkraft vorzüglich zu 
in Fabrikanlage. Offerten unter A. Z, er⸗ 
N ſch die Expedition des Boten. 


6899. 


ble in der Nähe einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 


Haus⸗ Verkauf. 
Ein ganz neu gebautes Haus mit 10 Stuben und großem 


Gemüſegarten ift Umſtände halber ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres unter X. F. 7, poste rest. Freiburg l. Schl. 


ost in einer Garnifonftadt gut gelegene, ſehr frequente 


Meſtauration 


iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres unter E. I. 39, poste restante Freiburg i. Schl 


er! Haus = Verkauf. 


In einer Kreisjtant Niederſchleſtens, am Fuße des Rieſenge⸗ 
birges, iſt ein neu erbautes Haus, beſtehend aus Souterrain, 
Hoch⸗Parterre, Eulen und zweiten Stock, nebſt einem Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, beſtehend aus Wagenſchuppen, Holz: u. Pferde⸗ 
ſtällen, einer Pumpe mit gutem Trinkwaſſer, einem großen 
Garten, in reizender Umgebung, bald und billig zu verkaufen, 

Näheres zu erfragen bei i 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


* ” 
Für Bäcker. 
Mein gut verzinsbares Grundſtück, nahe am Ringe, beſteh. aus 
zwei maſſiven Häuſern, Vorder⸗ und Hinterhaus, erſteres mit 
höchſt bequemer und frequenter Bäderet, Waſſerleitung, Laden: 
einrichtung ꝛc, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
6991. Lehrer Cotta in Haynau. 


7056. Haus⸗Verkauf. N 

Mein in der Colonie Neu : Stechow gelegenes Haus Nr. 
9 mit 2 Morgen Acker und Garten bin ich willens verände⸗ 
rungs halber fofort zu verlaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das 
Nähere bei dem Beſitzer Eruſt Köbe. 
. er Stechow im Mal 181 
7084. Ein Bauergut zu Ober⸗Kauder ſoll wegen Erbregult⸗ 
rung ſofort verkauft werden; zu demſelben gehören 74 Morg. 
Acker und 30 Morg. gut beſtandener Eichenbuſch. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Nähere Auskunſt ertheilt der Gutsbeſitzer 
Auguſt Hestner daſelbſt. . 


6791. 


* 


Durch den Königtrank find genefen, zum großen 
Theil laut amtlich oder gerichtlich, in acht Fällen ſogar 
eidlich () beglaubigter Zeugnſſſe und Dankſchreiben, 
Pazienten 
an Milzbrand ⸗Vergiftung (ſchlimmer als Hundswuth! 
welche „Medizin“ kann da retten 2); 

an Hundswuth (durch nur zwei Flaschen) 

an ſchweren Wunden (ſchnell, ohne Wundfieber und 
faſt ohne Schmerzen !); 

an Magenkrebs und gänzlicher Magenverſchließung 
(ſelbſt in „Bethanien“ in Berlin, der größten Heilanſtalt 
Preußens; Patient bekam felt drei Tagen weder Speife 
und Trank, noch „Medizin“; der Tränk aber öffnete 
Speiſeröhre und Magen, und die gräßlichen Schmerzen 
ſchwanden bald darauf; von den Aerzten aufs 
gegeben, ſtand er doch am nächſten Tage auf 
und ging nach der 4. Flaſche wieder an ſein en 


2 Beruf; 
an den tödtlichſten Herzkrankheiten auch mlt häu⸗ 
figen Herzkrämpfen, in vielen Füllen; die Krämpfe 
mitunter vom erſten Trinken an fort!; (eine ſolche Kranke, 
von einem der gelehrteſten Aerzte Berlins drei Monate 
verg bens behandelt, war von ihm nach mehrmaliger 
gründlicher Unterſuchung mit der Erklärung verlaſſen: 
„gegen dieſes Leiden giebt es keine Medizin,“ und 
er erwarte in längſtens drei Tagen den Tod; 
auch ſie aber ſtand doch ſchon am nächſten Tage 
auf; der gräßliche Herzkrampf war vom erſten 
Trinken an weggeblieben, der Arzt aber wollte 
ſpäter durchaus nicht glaub n, daß fie geneſen, ſie 
E 0 900 1868 verheirathet und iſt noch jetzt 
geſund; 
an allen Augenkrankheiten, auch unheilbaren Erdlin: 
dungen, wo auch Operatlonen nicht möglich waren, 
und zwar durch Reſorption des ciyſtalliſirten Waſſers 
der Pupille; ein feit 6 Jahren total Erblindeter (Belle: 
vue bei Trler) erhielt fein Augenlicht durch eine einzige 
laſche, ein Anderer durch vier, elne Andere durch 13 
laſchen; Kurzſichtige bemerken nach einigen Flaſchen, 
daß ſie ſchärfer und weiter ſehen; Augenentzündun⸗ 
gen durch Trinken und warme Umſchläge (Miſchang 
mit warmem Waller); durch kalte, welche die 
Aerzte verordnen, enijtehen die meiſten Erblindungen, 
beſonders Verdickung der Hornhaut, die ſich über die 
Pupille zieht: : 
an Schwerhörigkeit (u. a. 2 Berfonen in einer Fa: 
milie durch nur 2 Flaſchen); 0 
an allen Magenleiden, auch an 20—40 jährigen Magen⸗ 
krämpfen (hier am ſchnellſten, nachdem allerlei Kuren 
und Mittel nur Aich R 
an 20--30jährigem Rheumatismus mit Lähmung (oft 
ſchon nach 1 Flaſche, auch Lähmung der Zunge); 
an Lungeuentzün dungen, ſelbſt im höchſten Stadium, 
ſtets nach einigemal Trinken und ohne Blutentziehung, 
überhaupft 
an allen Eutzündungskrankhelten, auch an Gehirn: 
entzündung, nach einigemal Trinken; — nie tödtendes 
Eis anwenden (lauwarme Umſchläge !)) 
an heißem Brand und heftigſtem Wundfieber, nach 
einigemal Trinken und Umſchlägen ſelbſt bei der Milz: 


brand⸗Vergiſtung (. oben!); wenn der Brand im Kno⸗ | 


chen, das Glied 1 Stunde hineingelegt ( 


SD Brand wird abgeſtoßen, das brandige Fe | 


SEE vereitert und die Wunden heilen ſchnell; 


an allen Noſen und Fiebern, auch Kindbett⸗ und Per: 


venfieber (beim Fieber erfolgte auch Erbrechen, d 
Stärkung der Magennerven, ni „durch 
mit el durch Schwächung); cot wie beim Brei, 


an ſchweren Scrofeln⸗ und Drüſenlelden 20 ſchon nah 


an allen Hautkrankheiten, auch lichten und G. 


einer oder wenigen Flaſchen, nachdem z. 2 
jähr. ärztl. Behandlung nicht das Mindeſte wehe 
auch an der Meibom'ſchen Augenprüfen: Entzündung; { 


ſchwüren (fehr fchnell); 

an Diftheritis (trinken und halbſtündlich recht warmen 
Umſchlag, wie bei der Bräune); . wenn das liebel 
8 zu aus der Tiefe kommt, ſtets ſchnelle Hel⸗ 

ung; f 

an Bräune (heiß trinken! und recht warme Umſchläge 
auf Wolle, um die Kehle! doch nicht 0 
en 178 0 ch 5 ! mehr im höchſten 

an allen Halsleiden, beſonders Kehlkopf⸗Entzünd 
(hier ſehr ſchnell; Miſchung mit heißem Wahr) 11 
Halsſchwindſucht, ſelbſt in hohem Stadium, wo {chen 
viel gebeizt worden; 

an Epilepfie oder Fallſucht („böſes Weſen“) mitunter 


ſchon vom erſten Trinken an nicht wiedergekommen, wos 


Jahre lang faſt täglich kam; oft keine Hülfe; 

an Veitstanz und allen Krämpfen; 

an Blutandr na, Schwindel, Schlag fluß; 

an Blutbrechen (ſchnell mit faſt augenblickliche Be 
ruhigung des ganzen Kön pers); 

an Hämorrhoiden (Kneten oft ſchon am nächſten Tage 
fort), auch hämorrholdaler Verſchleimung; 

an Blafen: und Nierenſteinen (mitunter ſchon nach 
wenigen Tagen die Auflöſung der Steine); 

an Gallen:Leiden (alſo Leser: Krankheit) und Gelbsucht, 
ſelbſt vieljähriger und arg eingewurzelter (meiſtens in 
weniger als zwei Wochen; 

an Gicht (an ſchweren Verſteifungen der Gelenke 
langſam, oft keine Hülfe;) 

an Kopfkolik und Kopfkrampf (ſehr ſchnell, wenn vom 
Magen herrührend); 

an ſchweren Nervenleiden (ſ. oben!), ſogar 

an Nückenmarksdarre in hohem Stadium (von dir 
königlichen Regterung Be zwei Jahre vergebens it 
Ba. die Bäder 97ſt fortwährend viel Schmerzen, 
N nicht mehr die Füße aufſetzen, nach der 10 Flasche 
- ſchon ſpazieren gehen können! auch feit Jahren 
geſund geblieben); 

an „Medizin⸗Vergiftung“ (wie die Aerzte ſelbſt jagen); 

an Diarrhoe oder Erbrechen (dieſes ſchon nach bei 


erſten Trinten); E bei Säuglingen trinkt Mul 


oder A 


mme; ö 
an Keuchhuſten (meiſtens ſchnell) und Schwämmen; 


an argen Verſchleimungen; 


an Appetit: und Schlafloſtgkeit (hier meiſtens she 
N 


am erſten Tage); 


eee 


. urn 


uſteckungs⸗Krankheiten, auch Pocken Me. aufgegeben; der Mann reichte ihr den König⸗ 
8 Auel; D ausbrechende Pocken über Nacht Bi Rant und am andern Mittag öffnete fie lelbſt 
los verſchwunden); f 5 dem Arzt die Thüre, den Trank in der Hand; 
ebs und Knocheufraß (auch hier oft ſchnell, ſelbſt ihr „medizinvergifteter,“ ganz elender, Ajähr Sohn wurde 
bei hohem Grade; auch a in vier Wochen, ihre 7jähr ſeit Jahren ſchwer drüſen⸗ 
in Galzfluß (hier nicht fo Ib kranke Tochter in zwei Wochen kerngeſund: 
in allen i d nſchwellungen der Glie⸗ an He a BIER Bin uns 
den oft über ; en lerſtere in hohem Stadium ſchon na aſchen 
ſhweren Menſtruaztonsleiden u. Jahre lange die ae nach einigemal trinken), überhaupt : 


| a 
il U 
Sfutſſaſſe, wie aach Jahre langes Ausbleiben an allen Bruſtleiden (als Aſthma, Gnobrüftigteit, 


En: 0 Mal trinken! überhaupt 
m allen Frauendrankheiten, auch an Bleichſucht Bruſtbeklemmung, Kurzathmigkeilt, Bruſtverſchlei⸗ 
(hier langſam); in eine Familie tretend, Bun- fand mung; bei Aſthma oft feine Hülfe; 

. Jacobi die Hausfrau ſchwer krank, vom Arzt an Abzehrung (bier auch langſam). 


* Pocken fallen nach dem erſten Trinken des Königtrauks, und ausbrechende Pocken 
cht ſpurlos, ſo daß die Patienten ſo geſund ſind wie zuvor. 


— — — — 


N forgfältig nach Maaß und Proben, ſowie guten Modellen ausgeführt. + 
Aufträge von außerhalb werden nach Mufterfendungen prompt beſorgt. "EEE 


Beſte Hermsdorfer Stück⸗, Würfel, Schmiede: 
d Kleinkohle empfiehlt in ganzen Waggonladungen und ab 
Niederlage billigft F. A. Neimenn. 


A Eppner & Comp., Hof-Uhrenfabrifanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. 


* | Bekanntmachung. f 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 5 
ranffurter Stadt: Lotterie 
u. . f., im 


Ia wirllichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ı 
Janzen 14,000 Gewinne und 7600 Frelloofen bei nur 26,000 Looſen! 

Zur demnächſtigen 1. Ziehung ſind direct von der hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich unterzeichnete 
vrlglnalloofe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beſtellung auf 
Pſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich augeſtellten Hauptcollecteur 


Amiliche Pläne und amtliche Liſten werden unentgeldlſch Salomon Levy, 

E 5 Jedem pünktlich zugeſchlckt. Pfingſiweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 

ede 0 vom Glück ſehr begünſtigte Cellecte fielen ſchon Hauptpreife wie 110,000 fl., 104,000 fl., 
h url ) RR 5 2 ; 1 


8 
eh N 
Mr 


‚ouleaur, ber tauſend Teglige - Stoffe ranzöſiſ infäße, Ober⸗ ager von Tu⸗ amen⸗ und 


Züchen⸗, Stück der neue⸗ jeder Art, ong⸗Shaw 25 hemden, Kra⸗ chen u. Bucks⸗ Mädchen⸗ 
lett⸗, Drill⸗ u. ſten und mo⸗ Shirting, N ſchwarze gen, Shlipfe kins, Düffel, Mäntel 
Federleinen, dernſten Barchend, A, u. Cravatten, Plaids, Reiſe⸗ Düffel⸗ Jucken 
Bleich⸗ und Kleiderſtoffe. Futterſtoffe. Brautkleider. pie decken, u. Jaquetts. 
Creas⸗Leinen. Regenſchirme. 1 5 


Den Artikeln zu Ausſtat⸗ 
tungen, ſowie denen des 
täglichen Bedarfs, die man 
gern gut und billig kauft, 


ſtets Jedem vollſtändige Be⸗ 
friedigung. 

Auswärtige Aufträge 
gegen Nachnahme und wird 
der volle Betrag zurück⸗ 
Baer; 
gezahlt, wie die Waare nicht 
zur Zufriedenheit des Be⸗ 

Bi ſtellers ausfällt 


eſtellungen uf, Anzüge u jeder Zeit n meinen eellität und 
auf Gardero⸗ für Herren unter Grundſätzen Billigkeit 
ben für Damen und Garantie feſthaltend, mein 

und Mädchen, Knaben prompt werden Hauptprincip 


ſowie werden ausgeführt. ſtets bleiben. 


Landeshut i in Schleſien 


Kornſtraße Nr. 89. 


widme ich meine unaus⸗ 


geſetzte Sorgfalt, und bietet 
das reichhaltige Lager, ſowie 
die Billigkeit der Preiſe 


Lienig in Bolkenhain hält Lager von Königtrank in allen Nummern. = 
Herrn Ewald Hähnel, vorm. C. Berndt, in Hirſchberg, 
be ich eine Niederlage meiner anerkannt guten Fabrikate in E = 
2 Kornbranntwein und Liqueuren 

ifgeben, und es wird derſelbe im Ganzen wie im Einzelnen zu meinen Originalpreiſen verkaufen. 
Ceebenſo iſt Herr Hähnel zur Entgegennahme größerer Beſtellungen bei directer Expedition 
un Petersdorf von mir ermächtigt. 6571. 

Petersdorf u. K. Auguſt Prentzel. 


8 
Da ich mein Geſchäft verkauft habe und ſchon am 1. Juni mei⸗⸗ 
unn Nachfolger übergebe, muß ich die vorhandenen Beſtände bis dahin Ä 
E 

3 

1 

N 


Pe 
je 
1 


bedeutend verkleinern, weshalb von heute ab ſämmtliche, auch neue 
Impderne Sachen, unterm Koſtenpreis verkauft werden. Als auf⸗ 
fallend billig empfehle ich beſonders: 

24 Stück buntſeidene, moderne Roben, | 
18 Stück gewirkte franz. Long⸗Chäles von Grtl. an,, 
eine große Auswahl wollener Shaws und Tücher, 4 
F circa 500 Stück wollener Kleiderſtoffe von 21 ſgr. 
I die lange Elle, | 1 
echtfarbige Battiſte und Barege von 3 fer. an, 
reichhaltiges Sortiment von Gardinen, Möbelſtoffen, 
ii Tiſch, Beit und Steppdecken, Teppichen, 3 
circa 5 Dtzd. neueſte Sonnenſchirme von 15 fgr. an, 
Jaqusttes, Jäckchen und Talma's, ſehr preiswert,, 
bvorjährige Sachen für die Hälfte des früheren Preiſes,, 
circa 3 Dtzd. geſtickte Cachemir⸗Shawls u. Seiden⸗ | 


A 


| Barege⸗Tücher (ſchöner elegant. Sommer⸗Umhang), 
pan. von 2½ rtl. an, ſonſtiger Preis 8—6 rtl. ꝛc. dc. 

. ER — 8 ® 

| Emanmel Stroheim, 

ußere Schild. Str., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen”. U 
Bezugnehmend auf Obiges erſuche ich alle meine Schuldner hier⸗ 
nit dringend, ihren Verpflichtungen bis zum 20. d. M. nachzu⸗ 


kommen, da nach dieſem Termin die Einziehung einem Nechts⸗ 
alt übergeben werden muß. Emanuel Stroheim. 


N RN 


ä 


x 
E 
22 

3 


i Feuerlöſchſpritzen neueſter vorſchriftsmäßiger e mit Zubrin, 1 


benommen. Eduard Reases, 


N beſt renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Sileneiens) 


‚verkaufe ich dieſes Getränk in großen Quartflaſchen, 


3E FE ee — EI A — 


8, — a inner ne 


- 45 au Si im m Sau des om Tiel 1%) vis-A-vis ben 2 3 


empfiehlt zu billigen Preiſen .A. Neime n, 


ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger Auch 
und zum Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen Dagegen a 


Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No. 5 
Die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer in Hirſchberg 


empfiehlt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik - Niederlage für. Hi * 
0 Gegend unter ſteter Garantie und bei forgfältigftem Anlernen, die 14 


verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in ni g. 
init neuen ſehr nuͤtzlichen Apparaten, die ſich durch ihren völlig geräuſchloſen Gang, ſowie größte Soli 
auszeichnet. 7051. 
Dauner 255 ae DE 9 AR A Del, 1 5 25 2 für ältere 3 


8 Hunde und geſchloſſene Hüte, gr n ungen 
ſowie ſämmtliche Putzartikel werden wegen meines Deainge | 
von Hirſchberg ſehr billig ausverkauft. 1 
eine Partie anest Spitzen⸗Tücher von 2 rtl. an, f 
5 uf 19 ae He e 10 von kn, . a a 

u auffallend billigen Preiſen empfehle ferner weißen Brüſſeler 
Kleider⸗Tüll, 3 1 6 eu breit, ꝛc. ꝛc. a 


anuel “troheim, 95 


Beachten wei =: 


Seit vielen dagen fahne ich in meiner Brennerei 


reinen Kornbranntwein, 


der durch langes Lager einen angenehmen, milden und reinen Geſchmack erhalten und ſich 0 0 einen aus 
as haun Ruf erworben hat. Derſelbe empfiehlt ſich auch ferner durch ſeine vortheilhafte Beförderung i 

erdauung, und wirkt ſtärkend und belebend auf den Körper. 
Unter dem Etiquett 


Bunzlauer alter Roggen⸗Korn ei u 


zum reife von 7 Sgr. incl. Flafche. BE 
Jede Flaſche ift mit meinem Siegel verſehen, worauf ich zu achten bitte. 


. Merrmmmmꝶ Feige in Bunzlau. 4 


Nie fengebirgs 


F. V. FE 


ergebenst anzuzeigen. 


IM zur Zufriedenheit 7 


zu erkennen on 


N] gig, 1 

Malzextrakt, Fleiſchextrakt, 

Alebig's Nahrung, diverſe Paſtlllen, 

Eeiſen China⸗ IR flüſſigen Eiſenzucker, 

vabeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil: und Nährpulver, 

. holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
ee concentrirtes Reſtitutions⸗ ES 


g N Haber Apotheke 5 een 


n. 
5 


N wattirt, in eigener Fabrikation, in allen Farben, für dieſen 
ae, emp! hlt zu den billigften Preiſen 
148. K. Linke, Watleſabritant, Tuchlaube Nr. 5. 


6554. Neue ein: u. zw iſpännige Fenſterwagen, 

Halbchaiſen mit Rückſit, gebrauchte Fenfter- 
» Wagen, wie ein zweſſitziger, offener Wagen ſtehen 

= zum Verkauf beim 

Wagenbauer Seidel, kath. Ring. 

u Mehrer hundert Er, Noggenklee hat abzugeben 

Bi: Mühle Ullersdorf bei Flinsberg. 


ßte Auswahl, zu billigſten Preiſen bei 
. A, Zeider, 
Hirschberg! i. AR 1 a Bromenaden Ee a 


nfeld im andes 


beelint sich hiermit den Empfang seiner zweiten Dedeutenden Sendung von 
‚Kleiderstoffen, gewirkten Long-Shawls, 
schwarzen und bunten Seidenstoffen‘) 


Den Artikeln zu Ausstattungen, sowie denen des täglichen Bedarfs, die 
mam gern gut und billig kauft, widme ich meine unausgesetzte Sorgfalt und 
bietet das reichhaltige Lager, sowie die Billigkeit der Preise stets Jedem voll- 
ständige Befriedigung. — Proben franco. — Auswärtige Aufträge gegen 
Nachnahme und zahle ich den vollen Betrag zurück, wenn die Waare nicht 


ünfeld, Bazar, im Landes heut. 


— 5 1 ‚führe ich noch dasselbe Fabrikat, als ich bei Begründung 
meines (reschäfts eingeführt, worüber Jeder seine volle Zufriedenheit 


Erinnerungen, 


0. 


6897. 


720l. 2 Sd 1 Erica mit a (oil . 
E 2 Arbeitspferde ftehen auf dem Vorwerk Riemendorf 


zum 2 Verkauf. 


Weiße und bunte Kachelöfen 


find ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
Vangerow in Hirſchberg, 
16806] Sechsſtädte. 


Zur Kgl. Pr. 144. Staats-Lotterie, 
Ziehung erster Hl. den 5. Juli, 


verkauft und versendet Anthellloose, 

Y 72 Ya u Ye 22 — Ups 
19 tl, 9½ rl, 4% rt, 251% rel, 4°], mil, 20 sgr,, 10 sgr. 
gegen "Postvorschuss oder Einsendung des Betrages 
Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 

Berlin, Leipziger Strasse 94. 
Erstes und ältestes Loiterie-Geschäft Preussens, gegr. 1855» 
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Seit dem Jahre 1866 hatle ich Gelegenheit, mind 
ſtens einmal jährlich den G. A. W. Mapyer'ſchen wei⸗ 
ßen Bruſtſyrup einer wiſſenſchaſtlichen Prüfung zu 
unterwerfen. 0 
G. ſtützt auf die Unterſuchungen b'n ich bercchtigt, 
mich auſ's Neue dem belobigenden Urteile derjenigen 
Männer der Wiſſenſchaft anzuſchließen, deren Urtheile 
ich mich damals b:ipfliktete. 55 
Ich habe jederzeit eine gleichmäßige Beſchaffenhelt 
bei dem Saſte gefunden. 
Breslau, im Januar 1871. 
| Der Direktor des polyꝛechniſchen Inſtltuts 
i und chemiſchen Laboratoriums 
H Wr. Theobald Werner, v.reideter Chemiker. 
46 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämiuit in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
egen jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
eiden, Halsbeſchwerden, Bluiſpelen Aſthma de. ift zu 
beziehen durch 7198 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: R. 
5 a. G.: S. G. Sche u⸗ 
eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. er Schl. Ed. New 

ann. Habelſchwerdt: C. Grübel, Haynau: 
Reimann, Hermsdorf /. : P. Nim bach. 
ea Oirinn % F. Menzel. Jauer: 


Weber. 
ner. 


tanz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 

otzenan: Jul. Hillmann. Landeck : J. 
A. Rohrbach. Landeshut: ER Lie⸗ 
bau! J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Mittelwalde: 
5 Weigelt. Neukirch: Albert Leupold. 
Schönau! H. Schmiedel. Striegau; C. F. 
Auf chke. Warmbrunn 1. Kumß. eisſtein: 


ug. Seidel. Wüſtewaltersdorf: Her rm. 
offman n. Wüſtegiersdorf s J. G. Gärtner. 


eee e 
= Aecht franzöſiſches 


Guttaperche, Papier 


(Cautschouc, Baudruche 
M. Ierael jenior, Cöln a. Rh. 


78. 


offerirt 


r a 
an Geſchäfts⸗ Anzeige. 

errſchaſten, ſowie meinen werthen Kunden und 
e genen m in 11 5 und nn die ergebene 
Anzeige, daß ich eine Auswähl von f 

weißen Steinauer Oefen 
wie auch weißen und beliebig buntfarbigen g 
Oefen eigener Fabrikation 


vorrähtig babe und felbige auch von mir gut und ſauber geſetzt 


werden. Indem ich ſolide Preiſe und reelle Bedienung ver⸗ 
ſpreche, bitte ich, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 
Meine Töpferei befindet ſich Vorwerksſtraße Nr. 71, nahe 
am Gaſthofe zum ſchwarzen Bär. 
Jauer, im Mai 1871. 


A. Lau, Zöpfermeifter. 


der großen vom Staate genehmigten und garäntitteen 


100,000 Th 


zur Betheillgurg an den nen beginnenden Ziehung | 


Geldverlooſung. 


| Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Fall u 


Die Hauptpreife betragen: 
Thaler 60,000, 40,000, 


ſchon den 21. Juni d. J. 
ſtattfindet, zu folgenden feſten Prelſen: En 
Ein ganzes Originalloos Thlr. 2. — Ein 
halbes Oritzinallors Thlr. I. —. Ein viertel! 
Digi: alloss Ihir. . 15 Sgr. unter Zuſicherung B 
prompteſter Bedienung. 1 
Jeder Thrilnehmer bekommt von mir die mit dem 
amtlichen Wappen vefchenen Original Looſe pünklch, 
2 zugefandt und ſind ſolche nicht mit Promeſſen zu vir 
8 gleichen, welche nur auf perſönlichem Vertrauen beruhen. 
„Der amtliche Origtnalplan wird jeder Beſtellung gralſs 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt 
amtlicher Lifte prompt zugefandt, 
Diurch das Vert auen, welches ſich dieſe Looſe fo ꝛaſch 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt nnch den 
i entfernteften Gegenden prompt und verſchwiegen aus: F 


geführt. ö 
In kurzen Zwiſchemäumen fielen mehrere der erſten 
5 Saen in mein vom Glide begünſtigtes } 
Geſchüft. 
Man beliebe ſich baldigft und direct zu wenden an 


Adolph Maas. 


in Hamburg. 


7255. 


3 Für das mir bisher in ſo reichem Maaße 
5 bewieſene Vertrauen ſage ich meinen 
Intereſſenten den beſten Dauk. 1 


ile Beilage zu Nr. 61 des Boten a. b. Riesengebirge. 27. Mai 1871: 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Gegründet und beſtätigt im Jahre 1848. 


Grund⸗Capital JVVVVVVVJVVVVCVCVVCVVCCCV 
Einnahme an Prämien und Zinſen im Jahre 1870 923,433 6 7 
,,,, ne. 318,620 5ũ „ 6 
Berſichertes Capital gegen Feuer pro 1870 371,832,133/ — - — 
Prämien⸗Einnahme ſeit Begründung des Geſchäftes . 14,124,651 2 - A. 
Oeahlte Schäden feit Begründung des Geſchäftes . . 10,418,528 3 - 9 
ian im Jahre 18700) 2 ee. 108,468 20 ĩͤKͤ⸗ 9 
Mr Für das Jahr 1870 wurde eine Dividende i 


von 121%: % des eingezahlten Grund⸗Capitals vertheilt. 


* Die obige Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem platten Lande auf 
hlegliche und unbewegliche Gegenſtände zu möglichſt billigen und feſten Prämien, ohne Nachſchußberbindlichkeit. Bei Ver⸗ 
ez au 0 9 5 werden weſentliche Vortheile bewilligt und den Hypotheken⸗Gläubigern bei Gebäude⸗Verſicherungen 
Aa erſtellung gewährt. 

1555 Proſpecte und Antragsformulare werden gratis durch die unterzeichneten Agenten verabfolgt, 

Hirſchberg, im Ma i f 


5 Mai 1871. 

Die Special⸗Agenten der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Ki: C. Weinmann, Kaufmann in Hirſchberg. 

IR | Sch. Schneller, Kaufmann in Warmbrunn. 

8 A. Bruchmann, Maurermeiſter in Schmiedeberg. 
4 J. L. Sehmäck, Kaufmann in Volkenhain. 
BB. H. Teuber, Maurermeifter in Schönen. 


0 Waltischer Lloyd. 


0 Stettin ⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Geſellſchaft. 
. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin m New York 


5. In meinem Juſtitut für 6978. 


9 

m Frauenkrankh 8 Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 

90 mige Damen Aufradn “u nꝛaiedergelaſſen habe. Wohnung: Niederapotheke, in der 
a Dr. Martini, Nähe der Poſt. Sprechſtunden: Früh von 2½—9 Uhr, 

Neue Graupenſtr. 9, Löwen apothele. a Dr. med. Kreis. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, d 
ite ih mic in Samerberg als 4 ae 
eiten 


— 1496 — 


1 EM 


5 Teuto | 8 
und Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank in Leipzig 
Am 1. Mai c. wurde mir die Agentur der Teutonia übergeben; ich empfehle mich | 
Aufnahme von Verſicherungen von jeder beliebigen Summe, bis herab zu 100 Thalern. — A. 2 
Vertrauen, welches die Teutonia ſich hier erfreut, ſpricht ſich wohl in der Zahl der verſicherten 
Perſonen aus; mit den jetzt in jüngſter Zeit abgeſchloſſenen Verſicherungen zählt dieſelbe bereit 


Renten =, Capital - 


70 Perſonen hier am Orte. 
Schmiedeberg, den 27. Mai 1871. 


7363. Vom 1. Juni ab wohne ich im Gaſthof 
zu den drei Bergen. 

7 Long, Thierarzt I. Cl. 
7039. Ich werde während des Sommers wieder in 


harlottenbrunn 


practiciten. 
Breslau, im Mai 1871. Dr. Bujakowaky. 


72¹2. Antwort! 

Auf die Anfrage in Nr. 48 des Boten, wird hierdurch mit⸗ 
getheilt, daß den, bei dem Hirſchberger Beſatz⸗Bataillon, mit 
heimgekehrten 7 Kriegern, auch eine Ehre zu Thell wurde! — 
Sie wurden mit 3 bekränzten Wagen und Muſik von Hirſch⸗ 
berg abgeholt, und an der Ortsgrenze von Herrn Cantor 
Tielſch mit Schuljugend, dem Ortsgerſcht und dem Militair: 
Verein begrüßt! ! — Hierauf wurden ſelbige in die Brauerei 
geleitet, woſelbſt fie mit Speiſe und Trank bewirthet wurden. 
Zum Schluß it von den Kriegern vor den Verſammelten 
Allen ein herzlicher Dank ausgeſprochen worden! 

Da es nur unbemittelte Leute waren, haben ſie nicht geglaubt, 
daß ſie nun in ihren armen Geldbeutel greifen ſollten, um 
dafür große Lobeserhebungen welt auszubreiten. Mehreren ſpä⸗ 
ter Heimgekommenen iſt keine Ehre zu Thell geworden. ? 

Dir aber, Du anfragender p. p. ſei zum Beſcheide das Sprich: 
wort: „Wenn Du wohlthätig ſein willſt, ſo laß Deine linke 
Hand nicht wiſſen was die Rechte thut!“ 

Kein heimgekehrter Krieger. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
7130. In einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens iſt regulfrungs⸗ 
halber ein an beſter Stelle am Markt gelegenes Haus mit 
Hinterhaus, worin felt circa 40 Jahren ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben worden, aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Zahlungsfähigen Selbſttäufern ertheilt Auskunft 
Chryſoſtomus Kindler in Naumburg a. O. 


667% Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit franzöſiſchem Mahl⸗ und Spitz⸗ 
gange und ausreichendem Waſſer iſt wegen Kränllichkeit des 

eſitzers zu verkaufen. Auch kann Acker dazu gegeben werden. 
Auskunft in der Exped. d. Boten. 


Die Gartennahrung Nr. 61 


zu Kunnersdorf mit 10 Morgen dicht beim Hauſe gelegenem 
Acker und Wieſe und 7 Morgen Holzung iſt mit oder auch 
ohne Inventarium zu verkaufen. Auch können 3 Morgen dicht 
darangrenzender Pachtacker mit überlaſſen werden. 

Näheres beim Eigenthümer Bauergutsbeſitzer Hinke 
7305. zu Kunnersdorf. 


nia, 385 | a 


7193. Reinhold Fiedler. 


Guts⸗Verkauf. 
Veränderungshalber beabſichtige ich, meine ſchon 0 
Jahre beſitzende Landwirthſchaft, dazu Ren 155 An 
rentirende Ziegelei in der Nähe der Kreisftant Neumarkt i Sch. 
und % Meile von der Breslau⸗Berliner Elſenbahn gelegen, 
Wien 5e 9105 a ban Pan 110 2 Morgen ſchöner 
ei einer Anzahlung von 
e 0 0 f 9 haler preismäßig zu 
ppothekenſchulden haften darauf äußerſt wenig und laſſe ſch 
die Reſtkaufgelder mehrere Jahre nach Uebere ne 
ſtehen Wohn- und Wirthſchaftsgebäude find maffiv, 
Stallungen gewölbt, am Gehöft angrenzend, A Garten 
von circa 2 Morgen und auch der Hauptplan des Adlers von 
ca. 60 Morgen, zur Kräuterei ſich ſehr gut eignend. Beſtellt 
mit 10 Scheffel Weizen, 59 Scheffel Roggen, 14 Scheffel Gerſte, 
32½ Scheffel Hafer, 8 Scheffel Erbſen, 9 Scheffel Gemenge, 
80 Sack Kartoffeln, 4½ Morgen Rüben, 7 Morgen Klee, 1%, 
Morgen Mals, / Morgen Luzerne. 

Lebendes Inventar: 4 Pferde, 15 Stück ſchönes Rind⸗ 
vieh, 16 Schweine. Todtes Inventar übercomplet, Stroh: 
und Futterbeſtände ſehr reichlich vorhanden. Die Ziegelei 
wird gegenwärtig von einem Ziegelmeiſter, der Caution geftellt 
hat, gut betrieben, auch findet das Fabrikat guten Abſat. Zur 
Ziegelei gehören 2 Wohngebäude, 1 Scheuer u. Stallung, 
die nöthigen Ziegel: u. Flachwerkſchuppen, ſowie Ban: 
quetts, Ziegelofen gewölbt u. hoher Schornſtein. Sämmt⸗ 
liche Gebäude, außer einem Flachwerkſchuppen find maſſiv und | 
mit Flachwerk gedeckt. — Reflectirende wollen ſich an den Ber 
ſitzer poste restante Niumarkt i. Schl. sub E. Nr. 3% wenden. | 


Die Gärtnerſtelle Nr. 9 Fan 


Acker, Obft- und Graſegarten, kann ſofort aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden vom Schmiedemſtr. Guſtav Hirt. 


7307. Haus Verkauf. 

Ein zu Cunnersdorf an der Dorfſtraße belegenes Haus mit, 
Ladeneinrichtung und 4 bewohnbaren Zimmern, nebſt Gemüle | 
garten, iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres beim Eigen: | 
thümer: lichte Burgſtraße Nr 23, 2. Etage. 


0 1 

Vortheilhafter Verkauf. 
Eine rentenfreie Beſitzung, mit gutem Acker und Wieſen, 

worin ſeit 40 Jahren der Seidenbau mit gutem Erfolg beirle | 

ben worden, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Reelle 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt u 

Nr. 79 zu Hohenliebenthal, Kreis Schönau. Sa 


Aecht franz. Cognac sroserr Beet. 


7330. Gute Eß⸗ und Futterkartoffeln find zu verkaufen 
im weiten Gut bei Hirſchberg. ö 


ET 


0° Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwasser, Eger Franzensbrunnen und 
Salzquelle, Emser Kessel und Krähnchen, Flinsberger, Carlsbader ‚Mühl- und Schloss- 
brunnen, Kissinger Rakoczy, Krankenheiler Bernhardsquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Ober-Salzbrunnen, Pyrmonter Stahlbrunnen, Roisdorfer, als auch Marienbader und 
Carlsbader Salz, Kreuznacher Mutterlauge, sowie Goczalkowitzer jod- und bromhaltige 
concentr. Soolseife, Krankenheiler Jod-Soda, Jod-Soda- Schwefel- und verstärkte Quell- 
| ‚salzseife, als auch Emser Pastillen und Cudowaer Laab-Essenz empfiehlt 


N Louis Schultæ, 
1 
320. Mineralbrunnen-Handlung, Markt und lichte Burgstr.-Ecke. 


9» 00 
5 Handſchuhe 
9 in Glace, Seide und Tricot, für Herren, Damen und Kinder. = 
. Große Auswahl m 3. 
| g bon Stulpen, Garnituren, Chemiſettes, Cravatten, Zopfeinlagen, Haarnetzen. & 
11! Frannigen, Sammetband und Knöpfe!!! © 
9 Eorfetts, Crinolinen, Eſtremadura, bunte Strickgarne, echtes Maſchinen⸗ & 
6 Harn und Seide, engl. Zwirn, Spitzen, Kleiderbeſätze, Futterſtoffe, Stroh⸗ 
d hüte und viele andere Weißwaaren⸗ und Poſamentier⸗Artikel empfehlen zu wirklich 

® . 5 billigen, doch feſten Preiſen 

8 E. Klingberg & 8. Nixdorff. 

9 | Bahnhofſtraße. 5 7318. 
Pisrpas@ssnasesasaeasnaseaastns6aae9neasaansa3unuaueet 
Rt, Sonnenſchirme, 7344. Medicinal⸗Leberthran, 

Ir Spazierſtöcke Seeſalz und Stahl zu Bädern, 

‚empfiehlt Wagenfett, Benzin empfiehlt 

h Max Eisenstädt. die Droguenhandlung von M. P. Menzel. 


ol. Ein completes Reitzeug mit Chabracke (ungariſcher MP Len 


Cenmiſſion des Boten in Greifenberg. 
7843. Bei Todesfällen empfehle ich mein 


Doch ift billig zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren in der 5 . 
D e p 6 t 7359. N 


5 5 Nöſterreichiſcher Schuhwaaren. 
5 Sarg - Magazin N 6. Pitsch 
Fl Be: a er ua lt d tſchber 

„ adirte } s 1 * 
En b beifehr follden reifen, ändere in Auswahl 9 U Ich ber 9. 
Srfäberg, S. Schneider im Langenbauſe. 


iſchberg. H. Schneider im Langenhauſe. Herren⸗Stifeletten von 


= &i 8 fchr anf 1 Gemsleder, von. . . 2 rtl. 25 fgr. an, 


Sti 0 
Wein und Speiſen, unentbehrlich für jeden Gaſthof, Fer 1 85 is 
’ 6 „% a a Kl —. — 


Elegant gearbeitet und gut ſitzend. X 
‚oe #00 0920 9 0 DER DR RG 


NF SER. NN f 1 
N 


ung. Mineralbrunnen. ic 


4 a 
eee eee eee eee eee eee eee eee, 5 
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7350. Gartenmöbel, eiſerne Betiftellen, mit und ohne Drahtfedermatratzen 
und Decimal⸗Waagen, neue Gewichte, Hohl⸗ und Längenmaaße, gußeiſerne 
alle Sorten Draht und Drahtnägel, ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitete Thuͤr⸗ u $ 
beſchläge, Tafelglas, Draht⸗Fenſtergaze, ſämmtl zum Ofenbau erforderlichen Eiſenw 
landwirthſchaftliche, Haus⸗ und Kuͤchen⸗Geräthe, ſteyriſche, weſtphäliſche, engl. u. sola 
Fabrikate der mannigfaltigſten Werkzeuge, Gußſtahlſenſen, für deren ausdauernde Schnee 1 
kraft garantiren und jedem Käufer auf Verlangen die Zurücknahme und Erſatzleſtung fir ' 

„ eine im Gebrauch etwa nicht taugliche Waare ſchriftlich 0 empfehl ; 
Illin i 


* en billigt 
— Paul Hoffmann, Hoffmann 9.5 
Hirſchberg i / Schl, innere Schild. Str. 1 u. 2. Landeshuti Schl., Markt 58, im Hauſe d. Hrn. Jul. Wien, 
ro 8 au! ' - } 1 


Am 15. Juni c. 


erfolgt die anderweite Uebergabe meines Geschäfts. Um dieselbe zu | 
erleichtern, soll bis dahin eine möglichst grosse Reduction des Lagers] 
stattfinden, und habe ich deshalb eine abermalige und | 


so bedeutende Preis-Herabsetzung 


meines Gesammtlagers eintreten lassen, dass einem Jeden die grössten 
Einkäufe anzurathen sind. ' 


* 
3 Fertige Sommer-Anzüge, W "ang m 
2 9 2 2 8 „ Paletots, s a S8 2 
HE „ PFracks und Gesellsehafts-Röcke, 23.58 
88 „ einzelne Beinkleider, Westen etc., * 1 
SE „ Minter-Paletots, N 
8 8 8 „ Minter-Anzüge, SN 
—— — „ Schlafröcke und Joppen. Dr 


— —— — 
Englische Reisedecken und Plaids, von 3 rtl. an, 
Feinste Oberhemden in Leinen, pr. Stück 1 rtl. 12% sgr., 
„ Milzhüte .;.* won 1 G , 99 


1 ein ahite . nl 5 

e n HI... en 10 1 

Feinste Camisols, nicht enlaufend . . — „ 22½ „ 
Seidene Cachenez, Cravatten, Shlipse etc. 

7327. auffallend billig. f 


Louis Wygodzinski, 
Hirschberg, neben der Königl. Post. 


LN 


T 2 
2 1 N 
Cirea 300 N 
Weſtenſtoffe in Velour, N 
Cachemir, Seide, Sam: 
met, Pigue dc. verkauft 500% \ 
Junter dem Koftenpreife X 
Louis Wygodzinski. X 


DER. 2. R 
Suhr ſchöͤnes Hen, 4 Er. 1 Thaler, und Stroh in die 
Betten bei Reist, Siegertbleiche. 


ER N HER 
u 


Glücks⸗Verſuche 


durch Ihre ſoliden und für die Intereſſenten dußerf 
Mvortheilhaften Einrichtung ganz beſondeks geeignet if 
die in aller Kürze wieder beginnende, ſtaatlich genehmigt 
Fund garantirte große Geldverlooſung⸗ 


100,000 Thaler 


g eventuell als Hauptgewinn 
und ſpeclell Gewinne von Thlr. 60,000 - 
40,000 — 20,000 — 16, 000 — 10,000 
— 228000 — 3 a 6,000 — à a 4,800% 
— 4,400 — 3 a 4,000 — 4 a 3,200 — 
5 a 2400 — il a 2000 — 28 a 1200 — 
106 a 800 — 5 à 600 — 156 a 400 — 
— 206 a 200 2c. ꝛc. bietet dieſelbe in ihrer Ge 
fammtheit und verdient dieſes Unternehmen ſchon des 
halb unſtreitig den Vorzug vor vielen äbnlichen, weil E 
24900 2oofr, d. i. weit über die Hälfte der Ge 
ſummtzahl, im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb E 
einiger Mongte mit Gewinn erſcheinen müſſen. 

Die erſte Ziehung iſt auf den 0 

21. Juni d. J. 

amtlich feſtgeſtellt und koſten zu derſelben 
Hate Original⸗Looſe Thlr. 2. — 
Hu 


Nd e 


0 


© 7 5 re 
Viertel 2 „ 13 fgr. 1 
Gegen Baarſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme #3 
des Betrages werden die mit dem Staatswappen ver⸗ 
ſthenen Original⸗Looſe von uns verſandt und die 
amtlichen Pläne gratis beigefügt. 
Sofort nach der Ziehung laſſen wir unſeren geehrten 
Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelange 
ebenfo die Gewinngelder unmittelbar nach Entſcheidung & 
ur Auszahlung. \ 6692. 
Erfahrungsgemäß tritt mit dem Heraunah⸗ 
des Ziehungs⸗Termins ein Mangel an Looſe 
ein und beliebe man, um ſofortiger Ausführung; 
der geneigten Aufträge ſicher zu tein, fich 
baldigſt direct zu wenden an 


S. Sacks & Co. 


Staats⸗Effecten⸗Handlung in Hambu 


— 1499 — 8 
7847. Kieler Speck Bücklinge 
empfiehlt 


888 Illuminations⸗ Lichter 


zur Einführung des Schützenkönigs fee 


Johannes Hahn. 


h. Jungfer. 
EEE 


DDr 

Für die Hälfte des Preiſes als 
in anderen Städten, verkauft 
man in Berlin Kleiderſtoffe für 
Damen, und verſenden wir auf 
briefliche Beſtellung folgende 


Waaren: 
Ed bege. 


hell mit ganz kleinen buntfarbigen Tüpfchen, p. Robe 1½ Tl.) 
9 —— — ———— ů ̃ —-— —2VT³᷑ 2 . —— 


Leno Barege. 


mit natürlichem Seidenglanz, in hellblau, hellgrün, 


hellgrau, hellgelb, Ulla und roſa. Robe 3 Thlr. 


Diagonal, 
praktiſches, unverwüſtliches Hauskleid, in dunklen Farben. 
Robe 2½ Thlr. 


Meivetin, 


bellgrauer wollener Stoff, wie reine Seide glänzend, 
elegantes Kleid, das Neusſte der Jetztzeit. Robe 3 Thlr. 


Sedan a framges, 


dieſer Stoff hat einen ſeidenen Ballon und Franze, was 
abgeſchnitten und zur 


f Garnirung verwendek wird. In 
jeder beliebigen Farbe. Robe 4 Thlr. 


Popplim brillant, 


hbellgrün, hellblau, roſa, Killa, hellgelb, hell⸗ und dunkel⸗ 
grau, vollſtändiger Erſatz ſür reine Seide. Robe 5 Thlr. 


Die Ellenzahl der Roben richtet ſich nach der Breite der 
Stoffe, und iſt für die größte Dame zum veichlichen Kleid 
mit Garnirung berechnet. Es werden nus wirkliche Be⸗ 

ſtellungen ausgeführt, denn es {ft unmöglich, die aus 
allen Oecten nach 
worten, aber die enorm billigen Preiſe in unſerer Hand⸗ 
lung, Eleganz und Güte der Stoffe ſichern uns nach 


Proben eingehenden Briefe zu beant⸗ 


dem erſten Verſuch dauernde Kundſchaft. 


\ Mehr. Baum in Berlin, 


an der Stechbahn Nr. 1. 


Nothes Schloß 727c1. 


- 150 — PR 
Feine Gothaer Cervelatwurſt, 8 = 8 
Sardines d huile v. Philippe & Canand, E S 2 
f. Emmenthaler Schweizerkäſe, Boeing 8 = 
f. Limburger Käſe 710 ES 8 23. 
und neue Liſſaboner Kartoffeln „ = 
empfieit Louis Schultz. 58 55 8 88 
e e eee, 2 82 2 2 — e 
Cylinder, neueſte deutfhe® 2 ——— = 
Crre Filz, Form, 709000000009 0000; ra 
1 üite Wang, Wegen bevorſtehender 


SS R 


SDPEDED.DBDEDDBE 


Neue Kinderwagen und Sopha's 


72²². 


7275. 


Be e ET NETTER ELTERN EEE GEH ET E 
2 5 0 8 N 8 Ne 75 1 


Stoff, 


modern und Mi empfiehlt 


M. Pitsch. Hirſqhberg. 


SS SSS 


find zu ſoliden Prelſen zu haben bei 
dem Sattlermſtr. 1 in Selb bern 15 Q. 


Auf t 
Ein Buch, a der Shönfärberei für Seide, Wolle 
und Baumwolle u. ſ. w.“, zu verkaufen in der Behauſung des 
Wagenfabrikants Herrn Ende in Heriſchdorf bei Raschke. 


Straßburger Tabakspfeifen 


empfing neue Sendung 


Edmund Bärwaldt in a 


Holzftoff-Fabrif. 

Wegen Betriebsveränderung ftehen 2 Schleif: 
apparate mit je 4 Preſſen, eine Spin: 
delpreſſe mit eiſernem Räderwerk, eine 
Pumpe mit Vorgelege zu billigem Preiſe 
zum Verkauf. 

Die Theile ſind ſehr durabel gebaut und voll⸗ 
kom men betriebsfähig. 

Gefällige Offerten werden erbeten sub A. K. 
109 durch die Expedition dieſes Blattes. 


7270. Da ich die Bäckerei des Herrn EN zu Wigands⸗ 
tbal pachtweiſe übernommen habe, mache ich ein geehrtes 
Publikum darauf aufmerkſam, daß bei mir täglich friſche 
Semmeln, Brot und alle Sorten Mehl 1 1 ſind. 
Es bittet um gütige Abnahme J. Sch 
Bäckermeiſter in Wagasvstbal. 


1 Schmiedeeiſerne Tragbalken I 


in allen curanten Dimenſionen, bis 400 m /m. hoch, hält ſtets 


vVorräthig 


Emil Sachsse in Leipzig, 
7287 Baleriſche Str. Nr. 16. 


Geſchäftsübergabe. 
Einige Hundert einzelne Rock. 
Nu. Hoſenſtoffe empfiehlt, um zu räumen, | 
ee billig x 
7225 Louis Wygodzinski, 


nn — So ee 
entfernt in 14 Tagen 
2. 111 1 ese Unreinigkeiten 5 
der Haut, befeitigt Scropheln, Flechten und il 
Flecken. Garantie! 6337, 


u Jahnſchmerz 

ln pbeierſchwindet nur durch 
Feytona:! 

vide! In Hirſchberg allein bei 


Cart Hein. 


7251. Ein ſehr ſtarker Kettenhund, welcher ſich N 
zur Jagd eignete, ſteht zum Verkauf: Drahtzichergaſſe Ne 5 
in Hirſchberg. N. E Ertelt 
3140. Nohe und . Caffee's 
empfiehlt G. Nördlinger, Schügenfeh 
7202. 150 — Ctr. vorzügliche bene find alf 
dem Vorwerk Riemendorf zu haben. 


Gusti. Belimie’s 
Dampf-Pianpforte- Fabril 
in Liegnitz “ \ 

empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Dion 
Durch die Aufftellung der neueſten Hülfsmafchinen ii 
Pianofortebau it die Fabrik in Stand geſetzt, jeber Aueh 


derung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mech 
niken, Conſolen, Pulte, 0 


Rahmenverzierungen zen 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſollder . 


e 
in allen Sorten en gros, 


8. H. Joachimssohn, Bed 


x 5 N an ! 

autſehuck Lack 

zum Anſtrich der Fußböden. — 
iefer vorzüglichſte Oellack, welchen nicht mit 
Spliluslack oder Fußboden⸗Glanz⸗Lack zu verwech⸗ 
fein bite, trocknet binnen einer Stunde hart, deckt 
auf rohem Holz nach zweimaligem Aufſtrich voll⸗ 
ſtindig, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher gegen 
giffe ſteht, und iſt feiner Haltbarkeit wegen allen 
bisherigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis pro Pfund 
12 Sgr. Derſelbe läßt ‚fi in jeder Farbe her⸗ 
ſellen und habe von den gangbarſten und beliebteſten 
Sorten ſtets vorräthig. 

Aack⸗Fabrik von C. F. Dehnicke, Berlin. 
In Hirſchberg iſt mein Fabrikat bei Herrn 
Paul Spehr zu haben. 6637. 


250, Beſten Koppen⸗, Kräuter: und Sahnenkäſe empfiehlt im 
92 wie im Einzelnen Siebeneicher⸗ Drahtziehergaſſe 3. 


| Zu verkaufen: 
ſchwarzbraunes Fohlen, Trakehner Abkunft, %, Jahr, 
int und elegant gebaut; ein Fenſterwagen, ein: u. zwei⸗ 
Fpännig zu fahren, mit Rückſitz, in brauchbarem Zuſtande. 
. Mühle zu Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Gebürgshimbeerſaft, ſelten ſchön, a Pfd. 7 Sgr., 
4 Quart 20 Sgr., en gros billiger, 
Rilhjaft, a Pfd. 7 Sgr., 6157. 
Nolkeneſſenz, A Flaſche 7¼½ Sgr., 

Halmialpaſtillen, a Schachtel 2½ Sgr., 

Hedlziniſche Seifen jeder Art, 

ebigss Fleiſchertrakt, 

Schürer Butterpulver, a 5 Sgr., 

Holländſſches Milch⸗ und Nutzenpulver, à 5 Sgr., 

Zämmtlche Bade⸗ Ingredienzien billig und ächt, 

Jammtliche künſtliche Mineralbrunnen, 

Nedizin, Norwegiſch. Leberthran, & 3 ½ Sgr., offeriit 

die Apotheke, Mineralwaſſer⸗ und 
Ruchtſaft⸗Fabrik zu Schmiedeberg. 


eee ss 
Die Bautiſchlerei, Sarg⸗ und 8 
1 " „ 1 n 66 
Möbelfabrik „Vorwärts“ 8 
zu Landes hut in Schleſien & 
(eingetragene Genoſſenſchaft) & 


empfiehlt ihr großes Lager eleganter und einfacher, nur 
gut gearbeiteter 85 


Möbel, Spiegel, Polſterwaaren & 


SD 


— 
3 
S 
G 
8 
= 
© 
& 


ochachtungs voll 8 
De end. 85 
® 


SEBELSIELWNIESESILEELLEHE 


1601 - 


Man biete dem 6Glücke die Hand! 
250,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist, 

Die vortheilhafte Einriehtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 
loosungeu 24, 900 Gewinne zur sicheren Ent- 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuel M, Crt, 250,000, speciell aber 150,000, 

‚000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105mal 2000, 156mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 etc. 

Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlich 
festgestellt und findet 


schon am 21. Juni 1871 statt 


und kostet hierzu 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2, 
\ 1 


1 halbes - LRidcH LE 

1 viertel - N Ye - —, 15 Sgr. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 7199, 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen, 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offloiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen, D. 0. 


e 8 


„ 


Neue Liſſaboner Kartoffeln, 
Neue engl. Matjesher inge 


empfehlt N 
7348. Johaunes Hahn. 


Schweben, Wanzen, Motten, 
pro Schachtel 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., 
vorzüglich bewährte Mittel dagegen, empfiehlt 
ie Apotheke zu Lähn. [7252] G. Wagner. 
7316. Langgaſſe Nr. 9 iſt ein Petroleumſtän der mit Unter: 
ſatz billig zu verkaufen. 


eee eee 
- 


Inluſende 

werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wäh⸗ 
rend vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit geringer Ein⸗ E 
lage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen. i 
Durch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz bejonder3 E 
zu einem ſoliden Glücks verſuche geeignet iſt die ſtaatlich M 
genehmigte und garantirte große Geld⸗Verlooſung, deren 
Zlehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. . 


100,000 Thaler 
eventuell als Hauptgewinn, überhaupt aber Gewinne von 
Thalern 60,000 — 4,000 — 20,000 — 
16,000 — 10,000 — 2 mal 8000 — 3 mal 
6000 — 3 mal 4800 - I mal 4400 — 3 mal 
4000 - Amal 3200 5 mal 2400 — 11 mal 
2000 mal 1600 — 28 mal 1200 106 mal 
800 6 mal 600 — 156 mal 400 x. x. 
bietet obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit und kann 
die Betheiligung um fo mehr empfohlen werden, als weit 
über die Hälfte der Looſe im Laufe der Ziehungen mit 
Gewinn gezogen werden müſſen. 


an 


Zu der ſchon am [7257] 
; I. Juni d. J. 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. 
Halbe 7 7 77 1. 
Viertel „ N) „ — 15 ſgr., 
wobei wir bemerken, daß von uns nur die wirk⸗ 


lichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen 
Origtnal⸗Looſe verſandt werden. 5 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Auf⸗ 
träge gegen Einſendung, Poſt⸗Elnzahlung oder Nachnahme 
des Betrages ſofort ausführen und Verlooſungs⸗Pläne K 
gratis beifügen; auch werden wir wie bisher beſtreht ſein, 
durch pünktlichſte Ueberſendung der amtlichen Zlehungs⸗ 
ſſten, ſowie durch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen 
unſerer geehrten Intereſſenten zu rechtfertigen. = 
Da der größte Theil der Looſe bereits placirt © 
it und bei dem lebhaften Zuſpruch, deſſen ſich 
unſere glückliche Colleete erfreut, die noch vor⸗ 
räthigen Looſe bald vergriffen ſein dürften, jo © 
beliebe man ſich mit Beſtellungen baldigſt direet 
zu wenden an 2 N 
Bottenwieser & Co., 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. B 


7 


für Herren, in Seide, Stoff und Filz, 
in den allerneueſten Facons um u 
wirklich ſehr billigen Preiſen empfehlen 
in großer Auswahl 1 


1 E.Klingberg & S. Nixdorff, 
0963 Bahnhofſtraße. 


rr 


1 Laden = Repofitorium, 


für Eigarreu⸗, Schnittwaaren⸗ oder Porzellan: 
Geſchäßt ſich vorzüglich eignend, desgleichen mehrere 
x Filma⸗Schilder, verkauft billigit 


S. Nixdorff, Bahnhofſtr. Nr. 69, 
r K 


Kauf Geſuche. dr „ 
(Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchen aan 


Haar . (in allen Farben kauft u. zahlt die höͤchſt. Prei 
E. Hartig gl. 

7206. Das mathematiihe Lehrbuch von Wallerſte 

wird billig zu kaufen geſucht bei dem Buchbinder elfen 


Schildauerſtraße. 
Hertzog in LIN N 


7333. Courante Waaren und Gegenftände aller Art werden, 
unter Diskretion per Caſſa gekauft. Näheres durch C eiß 
in Hirſchberg. N 


Zu vermiethen. 1 
7203. An ruhige Miether find noch einige Gartenplätze zu 
vermiethen Berndtenſtraße Nr, 3, 
6976. Drabtziehergafie Nr. 1 tit in der Bel-Etage eine hübſch 
Wohrung, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Bodens 
raum und Mädchenkammer, gleich zu vermiethen. Nähere 
beim Eigenthümer f Hirtengaſſe Nr. 20, 
7352. 2 Stuben find zu vermiethen dunkle Burgſtraße 0, 


7342 Eine freundliche, möblirte Stube iſt baldigſt billig * 
vermiethen beim Schneidermeiſter Mreisel, 1 
Hlrſchgraben⸗Promenade . 3. 
7331. Eine freundliche Wohnung iſt für 22 Thlr. an zuhige 


Leute zu vermiethen und 1. Juni zu bestehen bei h 
: Su Reiß, Stegertbleide, 


an Zur Leinſaat 


\ A 
find 32 Beete vorzüglichen Bodens, ca. 110 bis 120 Schi 
lang, im Ganzen zu vermiethen bei 


Herrmann Kloſe, Greiffenbergerſtr. N a 
Hirſchberg, im Mat 1871. i 


1 


Y 


Beilage zu Nr. 61 des Boten a. d. Rieſengebirge. 27. Mai 1871. 


Perſonen finden Unterkommen. 

Für ein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
en mit guten Zeugniſſen verſehener, tüchtiger und ſollder 
mis zum 1. Juli c. verlangt. Von wem? — ſagt die 
nelion dieſes Blattes. 


Einen Commis, 
liter Religion, ſuchen wir für unſere Band⸗, Poſa⸗ 
tier: & Weißwaaren⸗Handlung zum baldigen Antritt 


r. 1. Juli. 
Yan. 3 Joseph Cohn & Co. 


11111 ˙ VNN—I—T—Il— —— ‚ ———— er Te et 
In einem Fabrikgeſchäft iſt die Stelle eines Comtoiriften 
Juli durch einen gewandten und tüchtigen Mann 
Agen. — Nur Solche wollen ihre Bewerbung mit eigen⸗ 
ger Abſchriſt ihrer Zeugniſſe franco poste restante 
0 bei Görlitz sub Chiffre C. Z. No. 10 einjenden. 


— ——— — ˖‚—§———— 
7, Eine Comptoirſtelle iſt per 1. Juli offen. Bewerber 
it guter Handſchrift wollen ſich unter A— 2. Schönberg O. L. 
‚ste restante melden. 


EFFECT 
14, Die annonchtte Präparandenſtelle beim Cantor Knoll 
Wiesenthal iſt beſetzt. 

, Einen Tiſchlergeſellen nimmt an 

1 15555 Jun, Tiſchlermſtr. in Warmbrunn. 


9, Einen zuverläſſigen Papier⸗Maſchinenführer wünſcht 
im baldigen Antritt 8 
Herrmann Jänicke in Eulau bei Sproltau. 


ei * * * 

Ein tüchtiger Malergehülfe 
det dauernde Beſchäftigung bei 718. 
Spitzer, Maler in Lähn. 
uch kann ein Knabe ſofort in die Lehre treten. 
, inen ſoliden, brauchbaren Barbiergehülfen ſucht 
hohem Lohn Richard Wecke. 
Hliſchberg am Ring. 


ME Zwei bis drei Malergehilfen 
en bald gut lohnende Beſchäftigung bei 
5 C. A. Theuer, Maler in Haynau. 


29, Einen tüchtigen Gehilfen, ſowie einen Lehrling ſucht 
ald Pauksch, Tiſchlermeiſter. Sechsſtätte. 


19, Ginen brauchbaren Gehilfen, ſowie einen Lehrling 
icht bald Ander, 
Gerbermeiſter in Berthelsdorf. 


Maurergeſellen, 
Bauten in Hirſchberg und Warmbrunn, 
inen fofort eintreten bei 

. Walter., 
Maurermeiſter in Hirſchberg. 


— 135 — 20 
kräftige Maurergeſellen 
ben bei gutem Lohn anhaltend dauernde Beſchäftigung bei 


127 E. de Lalande, Maurermeifter, 
i N (vormals M. Altmann), j 


R 


2 Tüchtige Maurergeſellen 


nimmt noch an der Maurer meiſter M. Weist 
in Hermsdorf b. Goldberg. 
7351. Ein verhelratheter Großknecht und ein herrſchaftlicher 
cher, welche gute Zeugniſſe aufweiſen und 1. Juli ans 
treten können, werden geſucht durch Vermiethsfrau Otto zu 
Hirſchberg, am Schildauer Thor, bei Hrn. Nelde, 
7112. Einen brauchbaren Riemer⸗ u. Sattlergeſellen ſucht 
Hildig in Liebenthal, 
7282. Ein tüchtiger Malergehülfe findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Maler A. W irich in Löwenberg. f 


Ein Dampfmaſchinen⸗Führer, 


der ſich als nüchtern und zuverläßig auszuweiſen vermag, 
findet Stellung in der Strohſtoff⸗Fabrik von | 
7157. Carl Auguſt Linke in Hirſchberg. 


7267. Eim ördentiſcher Laufpürſche wird geſucht bei 
van Bosch, Hof⸗Photograph. 

> 6 Mangelgeſellen 

finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 

in der Bleich⸗ und Appretur⸗Anſtalt von 

Mau, Däbne & Habermann in Lauban. 


r 29, r * 1 

5 Ein rüftiger Mann 

wird gegen hohen Lohn für den Transport von Gepäck auf 
4—6 Wochen geſucht. Zu melden beim Reſtaurateur Paul, 
Bahnhofſtraße. 


2. Dominium Eichberg 
ſucht bald einen tüchtigen, unverheiratheten Groß knecht. 


7340. Zwei zuverläſſige, mit guten Zeugniſſen verſehene Ar⸗ 
beiter finden ſofort dauernde Beſchäftigung in der Gasanſtalt 
zu Hirſchberg. 


1 


7196. Ich ſuche bei gutem Lohne einen zuverläſſigen 


Knecht, | 
der die Aderarbeit verſteht und mit der Anfuhre von Lang⸗ 
holz aus dem Walde vertraut iſt. Antritt zum 1. Juli. 

. Strauß in Giersdorf. 


7264. Eine tüchtige Aufwärterin wird ſogleich geſucht 
Schmiedebergerſtraße Nr. 29, parterre. 


s Nicht zu überſehen! 

Eine geſunde, kräftige Amme 
wird zum Antritt gefucht von einer 
hochgeſtellten Herrſchaft, bei höch⸗ 
ſtem Lohne. Näheres durch 

Frau Ottilie Wutſchke, 

Br, Hebamme. 
Hirſchberg, Butterlaube 32. 


1 8 


13 Annonce. 
Eine zuverläſſige, treue Wirthin, ohne Anhang, evangel. 
Confeſſion, wird für einen einzelnen, älteren Herrn zum 1 ſten 
Juli c. geſucht. Lohn 40 Thlr. Nur Franco ⸗Adreſſen sub 
F. W. nimmt die Expedition d. B. zur Welterbef. an. 


7304. Ein kräftiges Dienſtmädchen, fleißig und reinlich, 
ſucht p. 1. Juli | Emma Emrich. 
7191. Eine rüſtige Frau oder Mädchen, womöglich vom Lande, 
wird für den Sommer zur Wäſche geſucht im 

j Deutſcden Hof in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7109. Ein junger, cautlonsfähiger Mann ſucht Stellung in 
jeder Branche; Bureau wird vorgezogen. 
Näheres: Guſtav Jahn, Waldenburg. 


Einen ſehr tüchtigen Schäfer 


vom Lande kann beſtens empfehlen Sabarth. 

Riemendorf, im Mai 1871. 6811. 
7190. Eine Wirihſchafterin, 
kinderloſe Wittwe in mittleren Jahren, welche ſeit Jahren einer 
nicht unbedeutenden Wirthſchaft vorſteht, in allen Branchen 
derſelben wohl vertraut iſt und darüber die beiten Zeugniſſe 
vorlegen kann, ſucht baldigſt wegen Familien - Veränderungen 
ein anderes Engagement. 

Darauf reflectirende Herrſchaften wollen ihre Offerten in der 
Expedition des Boten unter der Adreſſe „A. in G.“ gefälligſt 
niederlegen. 

7218. Für die Tochter eines Lehrers, heiteren, humoriſtiſchen 
Geiſtes und muſikaliſch gebildet, wird eine Stellung als Stütze 
einer Hausfrau oder eine ähnliche geſucht. Es wird weniger 
auf gutes Honorar als auf freundliche Behandlung Werth ge⸗ 

Adreſſe: Lehrer Schäfer, Görlitz, Bismarckſtraße 13. 


legt. 
Lehrlings⸗Geſuch. ; 
7064. Für mein Droguen⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt einen Lehrling. 
A. F. Menzel. 


265. Efnen Lehriing nimmt an 

Schubert, Buchbindermſtr. in Hirſchberg. 
7052. Zwei Lehrlinge ſucht ſofort E. Pantaok, Maler. 
7150. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Pfeffer⸗ 
küchler und Conditor zu werden, findet bald ein Unter⸗ 
kommen in Warmbrunn bei 
h E. Leuſchner, (vorm. H. Conratb.) 
7096. Einen Lehrling ſucht Gayer, Buchbindermſtr. hier. 
7099. Einen Knaben nimmt aD au Die en ER 

ert, Schmiedemeiſter. 

Alt⸗Läſſig bei Gottesberg. 2 { 


Ein ®ehrlingzuHandlun 


wird zum fofortigen Antritt für ein Specerel⸗, Farben, 
Eigarren⸗ und Galanterle⸗Geſchäft geſucht. Derſelbe muß der 
Sohn rechtlicher Eltern, geſund und kräftig, aber ganz beſon⸗ 
ders mit den dazu nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüſter jdn 


und möge ich hald melden oe 
| ‚Julius Lincke 
. eh l. 


— 15³4 — 5 


rechtlicher Eltern, 


6783. Für meine Brauerei ſuche ich einen krär A 
ling, Sohn achtbarer Eltern. 9. tätigen Sepp, 
Jauer, im Mai 1871. Franz Bänſch, Brauereibeiger, 
6989, \ By 
Ein gewandter Knabe 
welcher Luſt hat Barbier zu werden . 
0 A. Zei 155 9 um 
Heildiener und Barbier in Lip, 
7299, Vor ein! er 1 10 5 d le 1 
„ Bor einiger Zeit iſt ein Bund leinenes Maſchinen. 
garn in Scholzendorf bei Greiffenberg gefund di 
heres f. d. Commiſſion des Bol in en orten. 
7329. Ein gelber Hund hat ſich zu mir gefunden e 
abzuholen bei Herrmann Beifang Nr. 82 Der e 
22 ED E 


\ 


ſofort eintreten bei 


7261 C ene 
„Ein dunkelbraunſeidener Sonnenſchirm i dem 
Wege von der Poſt bis zum Gaſthaus zum 1e 
verloren gegangen. Der Wiederbringer erhält eine Belohnung 
beim Obergrenz⸗Controleur Gothe in Schmledeben, > 


„ Annonce. 


Donnerſtag, als den 25. Mat, iſt aus meinem Stalle en 
Kalb in der Richtung über Reibnſtz Fu 1 0 


freundlichſt gebeten, ein wachſames Auge auf selbiges zu haben 


und im Falle des Einfangens mir gefälligſt N 
zu wollen. Die Koſten resp. Belohnung 1 a: 
C. Töpler, Bauergutsbeſitzer in Alt⸗ mug. 


7334, Geld N ee | 
5 eld an echſel an gut ſituirte G 
und Grundſtücksbeſitzer. Näh. bung dn gn e ] 
Hirſchberg, Kornlaube. Y 


Sinlaprungen „, 


1 . Salon. 
ontagden?. u. Dienfing den 3. Pfingffeiertag: ' 
Großes Abend⸗Coneert, 
wozu freundlichst einladen Häusler. Elger. 


7205. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmufik ergebenſt ein 
Schweider im ſchwarzen Roß. 


7310 Montag, den 2. Feiertag, ladst zur 


Tanzmuſik 


ſteundlichſt ein F. Käſe im Kronprinz 


Een ur Tanzmuſik 
iten lad in 
Ae eee "2 Gabler im Langenhauſe. 


J. Gruner's Felsenkeller. 
Sonntag den 28. Mai 
Grosses Nachmittag-Coneert, 


ausgeführt 
von ber Turner⸗Feuerweht⸗Capelle. 
8 > Anfang 4 Ube 
Zur zahlreichen Ayrlinahıne lodet engebend em 
ra, Kappl H Urn 


7358. 


1 9 Gruuer's Felsenkeller. 
i Montag den 22. Aa 1871: 


N musikalische Abendunterhaltung. ? 


(Alles Nähere wie bekannt.) 
Um zahlreiche Hethellgung bittet 
Hermann Gruner. 
55 en den 2. Pfingtfelertag BE zur Tanzmufik 
1 


11 ein 5. Friebe im Kynaſt. 


CC—r. . RE 
7349. Zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen 
ide ich zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt eln; ebenſo bitte 
ch, wihrend des Wfingſtſchießens mich recht fleißig 
u beehren 
. 4 a gute Getränke und Speiſen wird ſtets beſtens geſorgt 
fell. E. Simon, Gavalierberg. 
739, Den 2, Selertag ladet zur Tanzmuſik auf die Adler⸗ 
burg ein Feige. 
1288. Dienſtag d. 3. Feiertag ladet in die A 
auf die Adlerburg ein der Vorſtand. 


A Landhaus bei Hirſchberg. 


Den zweiten Feiertag Taunzmuſik, wozu n Fr 


m In die drei Eichen 


ladet den 2. Feiertag zur Tauzmuſik 1 a 1 . 
* 
7030, Den 2. Felertag ladet zur Tanzmufik en ein 
Lüttig in Kunnersporf. 
02. Dim, zweiten Pingfifelertage ladet zur Tauzmuſik 
ſteundlichſt ein s Strauß in Schwarzbach. 
ald, Zum 2, gif ladst zum Tanzverguügen 
dach Neu⸗Schwarzbach freundlſchſt ein 
I Beer, Gafteitth. 


| m, Den 2, Selertag ladet zur Tanzmuſit fteundiih ein 
! H. Schröter in Grunau. 
ER. Den 2. Feiertag une zur Tanzmuſik ein 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
m Den 2, Piingft» Feiertag ladet der . alle 
55 Feunde und Gönner zur Tanzmufik ganz ergebenſt 
155 ft, dir gut beſetzte Hornmuſik und alles Uebrige wird beſtens 
Sunge tragen J. Wittwer in Heriſchdorf. 
MS, On den Pfingſtfeiertagen ladet zum Kegelſchieben 


und Bo . 
2 . J ergebenſt ein Schtvebler. 


Gallerie in Warmbrunn. 
mig den 28. Mai, als den !. Pfingffeiertag: . 


Concert. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
ergebe Witterung im Antſaale. 


Bei 
„ge ladet ergebenſt ein 
Hermann Scholz. 


R „ Belvedere in | 
! Den 2. aa ee Tanzverguägen, nach aut 15 Zen, 


168 . 


1 25 Zum Tanzvergnügen 
bei guter Muſik ladet in den 1571 ken Adler“ freundlichſt ein 
Warmbrunn, den 29. Mal 1 Arnold. 


1 Montag den 2. Feſertag an 255 Tanzmnſik ergebenſt 


alter. Warmbrunn. 3 
ns Auf den Scholzenberg 
ladet zum 2. Feiertag zum Früh⸗Concert und Ar 5 
zur Tanzmuſik ergebenit ein C. Härt 7 


7242. Auf Montag den 2. Feiertag ladet zur ee i 0 
auf Dienſtag den 3. FJelertag zur Flügel- Unterhaltung 
ganz ergeben ſt ein M Lorenz in Märzdorf bei Warmbrunn. 1 5 


5. Weihrichs berg. 


Zum dritten Feiertage ladet zum Kränzchen 1 en 
der Vorſtand. 
7225. Auf Montag den 2 Selertag ladet zur Tanzmufif 
freundlichſt ein Auguſt Stepbam in Berbisdorf. 


Branerei Boberröhrsdorf. 


7237. Den 2. Pfingſtfeiertag i wozu freundlichſt 
einladet E. Maywald, Brauer. 


7288. Den 2 Feſerlag Inne zur Tanzmufit im Kreiiham 
zu Stonsdorf freundlichſt ein 00 PL a] 


7236. Dienftag den 30. Mai ladet zur Tanzmufik ergebenſt 
ein Schöps in Stonsdorf. ä 


7137. Montag, den 2. Feiertag, ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
mufik nach Ober⸗Berbisdorf ergebenſt ein > Berne; 


7249. Künftigen Montag, als den 2. Pfingſtfeiertag, ladet zur 
Tauzmufik ganz ergebenft ein Wwe. Miſcher in Schildau. 


7308. Den 2. Feiertag ladet zur e freundlichſt ein 
E. Kirchner in Schildan. 


7306. Montag den 11 Feiertag lader zur Tauzmuſik na 
Rohrluch ergebenſt ein Karl 1 Jung. 0 . 


Gaſthof zum „weißen Löwen 


in Hermsdorf u. K. 
Den 2. Feiertag Tanzmusik, 
wozu ergebenſt einladet Ehr. Nüffer 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


Den zweiten Feiertag: 


Mr SSS doncersä 
des Muſikdirector J. Elger und deſſen Kapelle. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 7089. 
Gaſthof „zum Verein“ in Hermsdorf u. /K. 
Kr 2. Bfingfifelertag Tanzmuſik, — 5 ne eine 


x 
110 
A 
{ 
4 
3 


1 In den Gaſthof „zur Schneekoppe“ in Seidor 1 5 ur 
Tanzmufik auf den 2. Pfrgfſetertag freundlichſt 10 4 
is 


Brauerei Arnsdorf. ö 


Den 2. Pfingſtfeiertag Tanzmuſik, wen, 
freundlich ſt einladet 


H. Berndt, Brauermeiſter. 1 


5 Brauerei Giersdorf. 
5 er 0 Sr 7 8 ertag ladet zum 7 15 bei türki⸗ 


7317. Montag 01 2. Feiertag ladel zu = Er Tanz⸗ 


muſik ergebenſt ein Lippmann in Giersdorf. 


d ee ee e bei 
Es Rüffer in Giersdorf. 


Pen 1 50 künftigen Montag 2 zur Tanzmuſik freund⸗ 
ae A. Ziegert in Petersdorf. 


Aal. gur . nach Re eibniß ladet den 2 Feiertag 

H. Baumgärtner. 

ö In die Scholtiſei zu Kaiſerswaldau 

5 Inder Montag, 12 2. Pfingſtfeiertag, zu gut beſetzter Tanz: 
* ergebenſt ein Klofı 
7285. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmufik ein 

AN. Pen Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. 

7241. Den 2. Felertag ladet zur Faupaufit ein 


= 7228. Zur „goldenen Ausſicht“ in Hain: Montag 885 2. 
ES. Pfingſtfeiertag Tanzınz ſik, wou ergebenſt Aue 


7000. Im Tan dra enen e den 
2. Pfingſtfeiertag ergebenit ein 


Elger in Alt⸗Kemnitz. 
f . Montag den 2. Feiertag Tanzmuſik in der 85 


F540. Den 2. Feiertag ladet zur . ein 
g Weiß zu Seiffersdorf. 


ö mar. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Fr. Günther in Schönwaldau. 
TR. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in den oe 
ſcham zu Steinſelffen ergebenſt ein Hoff. 


7227. Zur Tauzmuſik auf Montag den 2. Pfngitfelertag, 
lt⸗Kemnitz, ladet ganz ergebenft ein 
Auguſt Wießner, Brauermeiſter. 


} 7281. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſtk freundlichſt ein 
Gräbel in Bärndorf. 


2. Brauerei zu Kauffung! 


ur Tanzmuſik den 2. Feiertag ladet freundlichſt ein 
3 5 E. Beer, Brauermeiſter. 


Zum 2. Pfingſt⸗Feiertage ladet zur 


Schneider 
in Jannowitz. 


e ee, e 


Montag den 2. Pfingſt⸗ Feiertag ladet zur Tanzmuſik 


in die Brauerei nach 


a. Auf den 2 Pfingſtfeiertag ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
mufik in den ( 18 3 21 Kronprinz“ ergebenſt ein 
Ruhbank, im Mai 1 Hã 


; 72.6. Zur un den 2. Pfingſt⸗Feiertag lader er⸗ 
P. Bayer in Schönau. 


. edacteur: Reinbold Krabn in Hirſchberg. Druck und Verlag von G. W. J Krahn. Meinbold Krabn 


7 
Brauerei Greiffenſtein. 
Am erften Wen NE Garten⸗ men- ange 

ertag Tanzmuſtk ® 
wozu ergebenft En a. Bayer. Brauer. 
rl 
7277. Den 2. Pfin elertag T. 
Billenberg, uin ebe e ee 
DE a EEE = DEE r 
7300. Montag den 2. Pfingſtfeiertag ladet Unterzeichneter n 
gut beſetzter Tauzmafit i be Krerzſchente ee" 
U 


7262. Zur Tanzmuſik am 2. Bfingft: Feiertag ladet in 
„grünen Baum“ ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


7153. Den hochgeehrten 138 errſchaften die 3 
Anzeige, daß ich am 28. Mai Herrſchaf ergebenfe 


Hotel auf der Schneekoppe 


eröffnen werde. 
a mir nunmehr das Hotel auf böhmiſcher Seite gehört, 

bin ich in den Stand geſetzt, jeden Beſucher aufzunehmen und 
nicht wie früher genötbigt, meine Landesbewohner abjumellen, 
Um recht zahlreichen Beſuch bittend, bemerke ich noch, daß, 
nicht ſelbſt kommen will, 2 Geld mit Andern ſchicken aum x 
Warmbrunn, im Mai 1 8 


Friedrich Sommer. A 


Breslauer Börſe vom 25 Mai 18711 Ri 
Dukaten 97 B. Baur or a B. Oeſterreich. a 
81 / % bz. Ruff. Bankb. 80%,5%, bz. Preuß. Anlebe 
59 (5) 1015 B. Bande Aich 1895 (4¼ ). 9% B. 

reuß. Anl. ) —. Staats = Schuldſcheine (3% 5 . 
Prämien- "Anl. 55 (3¼ 120 B. Poſener ai 0 
87% bz. Schleſ. Magee Tale, ment 
5 Litt, A. 0 80 B. Schleſ. Ru ftital, 0 0 — 

1 — „Plan dbr, Litt. 450 —. Schleſiſche Rentenbreſe 
4) 90%, G. . Reel. (4) 89° 90 ‚©. Freiburger 
8655 Prior. el 1 5 Ober 

1 Oberſchl. P Obe 
4% dm G. b e Prick. ‚ah 91:1, G. 
Seelbunger 17 Norſchl.⸗M Oberſchl. K. U. G. 
13 ½¼) 181 bz. Oberſchleſ. at. 15 (3%) — Amen 
695 5 1 0 % bz. Polniſche Pfandbr. (4) —. Deſterreſchſt 

(5) — Oeſterreich. 60er Looſe 5) — : 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe 
Hirſchberg, den 25. Mai 1871. 


w. Weizenſg. 17 5 Roggen 1 
tl. gr. pf. 2 ar. Ef letl ii fL Lg. 5 hal 


1 15 3 1 HE 21 38-1 14 
—] 2|10—| 1% | 1 1 
e 210 alle 
en, Höchſter 3 rtl. 5 

Butter, das Pund 9 9 fat. 6 pf. 8 9 for. 
Schönau, den 24. Mai 110 a 
Im. Weizenſg. Weizen Roggen a 
rtl. gr. pf. ktl. en rtl. alle pi 0 allet ee . 
3026 — HR [312 11171 
ade 2120 1 2 8 43 1 114411 
2 = lu 6 pf arg EX? 9 for. 


den 25 Mai 
Kartoffelſpiritus 55 100 9 Onart bei 80 pCt. dale lece 157% 0 
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